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Die Stadt Halle
im Jahre 1892093.

Der W Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeindeangelegenheiten der Stadt Halle a/S. ſoeben erſchienen.

Derſelbe umfaßt das letzte ewpäftgig r der ſtädtiſchen
Verwaltung, vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 und giebtin ſeiner deine W allgemeine ſeberſicht:

„Handel und ndel hatten auf den meiſten Gebieten in
olge des allgemeinen wirthſchaftlichen Niederganges ebenſo

ehr zu leiden, wie in dem vorvergangenen Jahre. Die Ge
chäftslage verſchlechterte ſich noch bedeutend, als im Spät
ommer 1892 in Hamburg die Cholera ausbrach; ebenſo im
anuarFebruar d. J. durch die CholeraEpidemie in der

ProvinzialJrrenanſtalt bei Nietleben. Anſteckungsgefahr und
Abſperrungsmaßregeln wirkten lähmend auf den Verkehr und
das gewerbliche Leben.

Die Ernte war in hieſiger Gegend günſtig; dies führte
jedoch keine Beſſerung der wirt War en Verhältniſſe herbei.
Der litt unter den heftigen Preisſchwankungen.
Auch der Holzhandel befand ſich wie überhaupt der Handel mit
Baumaterialien und die rpugung derſelben in ſehr gedrückter
Lage infolge des u und wachſenden Rückganges der Bau
thätigkeit. Die en wurde durch das Sinken
der Getreidepreiſe und den infolge des Rückganges der wirth-
h erhältniſſe abnehmenden Konſum geſchädigt. Der
etztere Grund beeinträchtigte auch die Ergebniſſe der Malz-

Fabrikation die Brauereien vermochten nicht vorwärts kommen
und auch die Spritinduſtrie erzielte keine Beſſerung ihrer Ver
hälniſſe. Dagegen geſtaltete ſich die Lage der Stärke
induſtrie infolge des erheblichen Rückganges der Weizenpreiſeetwas günſtiger. Die en entwickelte ſich wenig
befriedigend: der Abſatz des Rohzuckers ſtieß, zum nicht ge
ringen Theil infolge der Cholerafurcht, auf Schwierigkeiten
die Fabrikation und der Vertrieb von Zucker hatte
unter fortdauerndem Preisdruck ſtark zu leiden. Die Paraffin
und Solarölinduſtrie wurde, namentlich während des vorigen
Sommers, von der ausländiſchen Konkurrenz hart bedrängt;
erſt im Winter beſſerten ſich die Abſatzverhältniſſe. Unſere
ausgedehnte Maſchineninduſtrie wurde auch in e endemMaße von dem wirthſchaftlichen e beein iſt nur
einzelne Fabriken vermochten ihre Arbeiterſchaft im früheren
h voll zu beſchäftigen und einen günſtigen Abſatz zu
erzielen.

Die Arbeiterbewegung zeigte r größere Beruhigung,
doch iſt dieſe leider nicht auf eine Zunahme der Zufriedeuheit
in den Arbeiterkreiſen zurückzuführen. ArbeiterAusſtände
wurden durch das Darniederliegen von und Gewerbe
beſonders der Bauthätigkeit, verhindert. Die W hielten
meiſt 2 der bisherigen Höhe und die Arbeitgeber zeigten faſt
überall das Beſtreben, trotz der ungünſtigen Geſchäftsverhält
niſſe den Arbeitern ihre Beſchäftigung zu erhalten. Jn dieſer
ſchlechten Zeit hat ſich die ſozialpolitiſche Geſetzgebung, je länger
deſto mit bewährt. Bezüglich der Kranken- und Un-
fall Verſicherung wird dies auch wohl in Arbeiterkreiſen allge
mein anerkannt; aber auch die Alters und JnvaliditätsVer-
ſicherung, für welche die Arbeiter nur ungern ihre Beiträge
leiſten, zeigt bereits ihre ehe Wirkungen.

Bezüglich der Verkehrsverhältniſſe kann mit Genugthuung
g die zufriedenſtellende Entwicklung unſeres Straßenbahn-
weſens hingewieſen werden. Namentlich die elektriſch betriebene

zeigte eine fortdauernde Zunahme ihrer Frequenz;
die auf die Veranlaſſung der ſtädt. Behörden hergeſtellte undim Herbſt v. J. in Betrieb geſetzte Linie Wuchererſtraße Witte

kindTrotha erwies ſich von vornherein als ſehr rentabel ſie
entſpricht einem dringenden Bedürfniß. Hoffentlich wird im
Hinblick auf dieſe günſtigen Erfolge und die erhöhte Leiſtungs
Er ſat des elektriſchen Betriebes auch auf den
inien der h der Pferdebahnbetriebbald durch Elektrizität erſetzt. Die Anlage des Bahn

hofes findet, was die Einrichtungen für den Perſonenverkehr
anbelangt, nach wie vor allgemeine Anerkennung, dagegen
ſind die Klagen des Publikums über die Ueberfüllung desCentral Guter uppens G den Stückgutverkehr gewiß nicht
unbegründet und wir ſchließen uns dem Wunſche der Handels
kammer an, daß mit der erforderlichen Erweiterung des
Güterſchuppens baldigſt vorgegangen werde und das Expeditions-

erſonal zur Uebernahme der Stückgüter eine dem Verkehr ent
prechende Vermehrung r möge. Das Bedürfniß für

Verbreiterung der Eiſenbahnbrücken im u der Berlinerſtraße
hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wie wir bereits
vor einem Jahre mittheilten, anerkannt. Leider konnten tro dem
die Verhandlungen mit den Eiſenbahn Behörden über die Aus-
führung dieſer Verbreiterung noch nicht zum Abſchluß gelangen.
Dagegen iſt das Projekt der r Handel und Jnduſtrie unſerer
Stadt überaus wichtigen Verbindungsbahn Bahnhof So-
hienhafen nun endlich in das Stadium der Ausführung gebcht Die Gründung der Aktiengeſellſchaft für Bau und Be

trieb dieſer Bahn hat die Bau Arbeiten ſind
bereits durch Aufſchüttung des Bahndammes auf den Pulverweiden
in erfreulichem Umfange geſördert. Hoffentlich wird fo an dieſeBahn bald eine für unſere Stadt ſowie für den weſtlich
angrenzenden Theil des Saalkreiſes und vor allem fürden Lndwirth aftlich hochentwickelten Mansfelder See

kreis gleich wichtige Eiſenbahn Halle Schwittersdorf
ettſtedt anſchließen. Die Jntereſſentenkreiſe ſtehen dieſem
rojekt durchweg zuſtimmend gegenüber; daſſelbe erfreut ſich

auch wohlwollender Förderung ſeitens der königlichen Regierung.Die Vorarbeiten liegen in den Händen eines Ausſchuſſes
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welchem nicht nur die bedeutendſten Intereſſenten angehören,
ſondern im Hinblick auf die hohe gemeinnützige Bedeutung des
Unternehmens auch der Ober e unſerer Stadt ſowie
die Herren Landräthe der betheiligten Kreiſe beigetreten ſind.

ährend der Berichtsperiode tagten in unſerer Stadt
wei Verſammlungen von großer allgemeiner Bedeutung im

Juni vor. Js. der IX. Deutſche Lehrertag; im Oktober die
Verſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke.

Die Steuern gingen im gar trotz der wenig
günſtigen Geſchäftsverhältniſſe ziemlich gut ein und e
Ueberſchüſſe gegen die Voranſchläge. ach dem Haushalts
plane für 1892/93 waren die Einnahmen an Kommunal-Ab-
gaben (Gemeinde-Einkommen-, Grund und Mieths, Bier,
Wanderlager-, Hundeſteuer und Bürgerechtsgeld) insgeſammt
auf 1523 187 Mk. veranſchlagt. Die Jſt-Einnahme betrugen
e 1762 942 Mk. 2 Pfg., mithin gegen den Voran-
ſchlag mehr 239 755 Mk. 2 Die etätsmäßige Kämmerei-
Verwaltung hat für das Berichtsjahr einen Ueberſchuß von
176 943 Mk. 37 Pfg. ergeben. Für das vorausgegangene
Geſchäftsjahr (1891,/92) hatte der qu. Ueberſ ſchuß 188,215 Mk.
31 Pfg. betragen.“

Deutſches Reich.
Das Geburtsfeſt der Kaiſerin wurde geſtern im Neuen

Palais feſtlich begangen. Wie alljährlich, ſo hatte auch dies
mal der Kaiſer die Vorbereitungen zur Geburtstagsfeier

eleitet und perönlich auch den Aufbau der Geſchenke geordnet.
ie Feier fand zunächſt im engſten Kreiſe der Kaiſerfamilie

ſtatt. Zur perſönlichen Gratulation war ſr in früher Morgen
ſtunde Prinz Heinrich aus Darmſtadt im Neuen Palais
eingetroffen, während der Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein ſich mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
8 Uhr 5 Minuten früh zur Abſtattung ſeiner Glückwünſche
dorthin begeben hatte. Um 8, Uhr begaben ſich Jhre
Majeſtäten mit der Prinzeſſin Amalie und den Damen und
Herren ihrer Umgebung nach der Hauskapelle in Communs I,
woſelbſt Herr Hofprediger Wendland aus Potsdam den Gottes
dienſt abhielt. Nachdem derſelbe beendet, kehrten die Majeſtäten
zu Fuß nach dem Neuen Palais Vor demſelben hatte die
Kapelle des GardeJäg.-Bat. Aufſtellung genommen, um den Kaiſer
lichen Majeſtäten eine Morgenmüſik zu bringen. Später hatten auch
die Herren des Kaiſerlichen Hauptquartiers der Kaiſerin per
ſönlich ihre Glückwünſche darbringen dürfen. Der Regent
von Braunſchweig, Prinz Albrecht, begab ſich mit dem
Zuge um 11 Uhr zur Gratulation nach dem Neuen Palais.
Auch die in Potsdam anweſenden fürſtlichen Herrſchaften
brachten Mittags ihre Glückwünſche dar. Zur Feier des
Tages fand dann um 12 Uhr bei den ar im Neuen
Palais eine größere Frühſtücktafel ſtatt. Nach Aufhebung der
Tafel reiſte der Kaiſer nach Dresden ab. Die Kaiſerin ver-
brachte die Nachmittagsſtunden im Familienkreiſe. Am Abend
um 8 Uhr c im Neuen Palais eine Soirée ſtatt, zu der
etwa 50 Einladungen ergangen waren. Zum Geburtstage
waren der Kaiſerin von nah und fern überaus zahlreiche Glück-
wunſch ſchreiben und Telegramme, ſowie prachtvolle Blumen-
e zugegangen. Die königlichen Schlöſſer und Palais,
ie a Gebäude und viele Privathäuſer hatten zur

Feier des Tages Flaggenſchmuck angelegt.
Die FürſtinMutter von Hohenzollern, Joſephine,

feierte am Sonnabend im Kreiſe Wo ger Mitglieder und
Verwandten des Fürſtenhauſes die Vollendung des achtzigſten
Lebensjahres in voller geiſtiger Friſche und vollem Wo lbe
finden. Die Stadt Sigmaringen war feſtlich beflaggt, überall
zeigte v die regſte Theilnahme.

Wie verſchiedentlich mitgetheilt wurde, ſollte, veranlaßt
durch den Fall Harich-Kirchhof, dem Reichstage eine
Vorlage zugehen, betreffend Schutz der privaten Verhältniſſe
gen böswillige Erörterungen durch die Preſſe. Ein Berlinerlatt wollte Poar als zuverläſſig erfahren haben, daß der
Kaiſer die werzägliche Ausarbeitung einer Novelle über

dieſen Gegenſtand angeordnet habe, doch ſtehe es noch nicht
feſt, ob es eine Novelle zum Preßgeſetz oder zum Strafgeſetzbuch werde. Die Vorlage würde im preußiſchen JuſtizMini

ſterium ausgearbeitet. Alle dieſe Nachrichten ſcheinen zum
mindeſten verfrüht zu ſein, und werden heute, ſoweit ſie ein
Eingreifen des Kaiſers betreffen, von Berlin aus energiſch
dementirt.

Die „Köln. Ztg.“ iſt in der Lage, die Grundzüge des
Geſetzentwurfs über die Reichs-Weinſteuer, wie ſie
Ende September aus der zweiten Leſung der Kommiſſion her
vorgegangen ſind, mitzutheilen.

Wenn die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzge
ſetz wieder dem Reichstage vorgelegt werden wird, wird ſichex
lich auch von Neuem ein Streit über die Altersgrenze auf
tauchen, von der ab das Recht auf Erwerbung eines Unter
ſtützungswohnfitzes erworben werden ſoll. Jn der zur Vorbe-
rathung der Novelle in der vorletzten Reichstagstagung nieder
geſetzten beſonderen Kommiſſion hat dieſe Frage zu langen Er-
örterungen Veranlaſſung gegeben. Man iſt einig darin, daß
die bisherige Beſtimmung des Geſetzes, wonach dieſe Grenze
auf das Ende des 24. Le s verlegt iſt, den e
Erwerbs und Verkehrsverhältniſſen nicht entſpricht. Nachdem
es Sitte geworden iſt, daß die Arbeiter in größerer
Beſchäftigungsorte vielfach wechſeln, iſt es nicht mehr angängig,
den Gemeinden bezw. den betreffenden Ortsarnienverbänden
für die in ihnen geborenen Perſonen eventuell bis zu deren
vollendetem 26. Lebensjahre die Laſten des Unterſtützungswohn-
ſe aufzubürden. Die vorjährige Novelle hatte nun vorge-
ſchlagen, in den S 10 des Geſetzes vom 5. Juni 1870 ſtatt des
vollendeten 24. das vollendete 18. Lebensjahr einzuſetzen. Von
einer Seite wird ſtatt deſſen das 16., von der anderen das 21.
Lebensjahr vorgeſchlagen. Gewiß können beide Vorſchläge be
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ündet werden, der erſtere dadurch, daß die re rſgeft inheut er Zeit vielfach ſchon außerordentlich früh ihre Heimath

verläßt, der letztere damit, daß eine ſolche Feſtſetzung den Ein
tritt der re eine berückſichtigen würde. Jndeſſen wird
ſo doch die Einſtellung des 18. Lebensjahres am zweckmäßig-
ten erweiſen. Es darf nämlich nicht überſehen werden, daß, wenn auch

vielfach ſchon die jungen Arbeiter nach dem 16. Jahre ihrenHeimathsort alen um ſich anderwärts Arbeit zu ſuchen, ſie

doch wohl einige Zeit brauchen, um wirthſchaftlich ſelbſtſtändig
zu werden. Sie erhalten 72 noch Unterſtützungen von Hauſe
erproben ihre Kräfte und Arbeitsfähigkeit bald hier bald dort,
kurz ſie werden nicht ſofort mit dem Verlaſſen des Heimaths
ortes ſelbſtſtändig. Auch würde durch Feſtſetzung des 16. Lebens
jahres die Löſung von Familie und Heimath dem Arbeiter noch
mehr als bisher erleichtert werden, was doch mindeſtens nicht
zu befördern Schließlich aber dürfte ols Hauptargument

ſein, daß ſich innerhalb des Bundesraths nur
infolge der Einſtellung des 18. Lebensjahres eine Einigung über
die Novelle zum Unterſtützun en ngegeh hat erzielen laſſen.Man wird ſa erinnern, de ſchon die ben dieſer
Novelle große Schwierigkeiten verurſacht hat. Jm Bundesrathe
dauerten die Erörterungen darüber lange Zeit, weil eben ein
Ausgleich zwiſchen den verſchiedenen Anſichten ſchwer herbeizu
r war. Jn Süddeutſchland liegen die Verhältniſſe auf
em in Rede ſtehenden Gebiete weſentlich anders als in Nord

deutſchland. Weun die Feſtſetzung des 18. Lebensjahres als
Grenze für das Recht des Erwerbs des Unterſtützungswohn
ſive den Ausgleich herbeigeführt hat, ſo ſollte man dieſen nicht
urch eine Aenderung der Grenze wieder in Frage ſtellen. Es

wird ſich deshalb empfeheln, wenn man ſich von vornherein
im Reichstage zu dieſen Standpunkt ſtellt. Uebrigens hatte
die Kommiſſion des alten Reichstages in der vorletzten Tagung
ſich auch auf das 18. Lebensjahr geeinigt.

Eine in Berlin abgehaltene Volksverſammlung, in
welcher die Vegetarier eine neue naturgemäß ſoziale
Partei gründen wollten, iſt ergebnißlos verlaufen, da die
Mehrzahl der erſchienenen Sozialdemokraten und die „Freie
vegetariſche Vereinigung“ heftigen Proteſt dagegen einlegten.
Die Verſammlung nahm einen äußerſt ſtürmiſchen Verlauf.

Uebelſtände.
Man ſchreibt uns aus Berlin Das Ueberwuchern des

Bureaukratismus iſt vom Fürſten Bismarck mit Recht in der
letzten Zeit an beklagt worden. Es iſt ein Ueberwiegen
von unpraktiſchen Maßregeln feſtzuſtellen, die beweiſen, daß die
leitenden Männer vielfach des lebendigen Zuſammenhangens
mit dem praktiſchen Leben des Volkes entbehren. Welche
Summe von Unzufriedenheit hat ſich nicht in Folge dec Aus

des Alters und r
geſetzes angeſammelt, und welche Scherereien und Beläſtigungen
erwachſen nicht Jedem daraus, der ab und zu einmal eineWaſchtrau oder eine Ausgeherin beſchäftigt. Dieſe Unzufrieden

heit wird noch zunehmen, wenn erſt, was in Ausſicht ſteht, mit
Strafbeſtimmungen n wird. Neuerdings erregt wie-
der die neue Maßregel der den größten Un-
willen in allen betroffenen Kreiſen. it der r der
ſelben iſt, ſo wie ſie jetzt gehandhabt wird, eine Fülle von Unannehmlichkeiten verbunden, die 3 vielfach bis zur Schädigun
der Reiſenden ansgeſtalten. Es geht ein kleinlicher Zug We

dieſe Beſtimmungen, die nothwendigerweiſe, weil ſie verkehrs
emmend und verkehrsſtörend wirken, Erbitterungen gegen die
ehörden zeugen r Das ſollte doch in unſerer Zeit, woſchon ſo viel Unzufriedenheit vorhanden ſt, n alle ver

mieden werden. Wer in den letzten Wochen Gelegenheit hatte,
auf den Bahnhöfen größerer Städte zu verkehren, wird Aeu-

W von Leuten, die ſich bisher zu den „ſtaatserhaltenden“
arteien zählten, gehört haben, die um ſo ſo mehr zu denkengeben, als ſie berechtigt waren. Es iſt hohe Jeit, dieſe

Stimmung nicht einreißen zu laſſen. Die Bahnbehörde hat
nicht die Aufgabe, den Verkehr zu erſchweren, ſondern zu er-
leichtern. Die jetzigen Beſtiwmungen aber bedeuten eine Er
ſchwerung des Verkehrs.

Wir ſtehen vor der u neuer Steuergeſetze, die
ſchon allein, weil ſie neue Ausgaben bedeuten, nicht freudig be
grüßt werden, ſo nothwendig dieſe Ausgaben auch ſind. Hof-
fentlich iſt man an zuſtändiger Stelle bemüht, die Ausführungs-
beſtimmungen dieſer Geſetze wir denken dabei vorwiegend
an die Wein und Tabakſteuer derartig zu geſtalten, daß
ſie mit möglichſt wenig Scheerereien und perſönlichen Beläſti-
gungen verknüpft ſind. Mehr als die eigentliche Ausgabe
können die Ausführungsbeſtimmungen dazu beitragen, ein Ge
ſetz unpopulär zu machen. Die Männer des grünen Tiſches
müſſen ſich mit den Dingen des praktiſchen Lebens vertrauter
machen, wenn nicht große Mißſtände heraufbeſchworen werden
ſollen. Möglichſte Einfachheit und engſte Anpaſſung an die
Bedürfniſſe iſt wünſchenswerth. Die jetzige Bahnſperre aber
muß in erſter Linie fallen!

eitungsſchan.Wir leſen: 3 goſch
„Die in unſerer Abend-Nummer vom vorigen Sonnabend er

wähnte Zahlungseinſtellung einer Königsberger Getreidefirma hat ein
eigenthümliches Nachſpiel gehabt. Jn der Gläubigerverſammlung
ſprach der Kridar den Wunſch aus, daß die Gläubiger ihm Schonun
angedeihen laſſen möchten; habe doch ein Berliner Kommiſſionär au
ihm vor einigen Jahren nicht den ihm zukommenden vollen Betrag
ausgezahlt. Der Kridar theilte im Einzelnen darüber mit, daß es
ſich um die Zahlung von 36,000 c gehandelt habe, von denen ihm
nur 28 000 c. angeboten wurden. Dieſes Angebot wäre mit Jn-
ſolvenz gerechtfertigt geworden, von der zur Zeit am hieſigen Platze
ſelber nichts bekannt wurde.

Der Vorfall wirft ein grelles Streiflicht auf das Unweſen, das
ſich an den Börſen in Bezug auf die Erfüllung von Zahlungsverpflichtungen eingeſchlichen dal Während die Börſen als die be-

rufenſten Repräſentanten des Handels allen anderen Erwerbsklaſſen





ngen-
iedrich

ſtelleriſchen Aktion und geſanglichen Ausbreitung von dir e
Studium und von verſtändnißvollem Erfaſſen der Aufgabe. Insbeſondere
im I. Akt trafFFrl. Breuer den träumeriſchinnigen Ton rechtgut; auch im 2.Akt blieb bis auf etwas ſtärkere Accente im Wortgefecht uß Ortrud kaum

ein Wunſch unerfüllt. Jm 3. Akt freilich mangelte im Duett der
öchſte dramatiſche Affect, weil die Stimme der dafür erforderlichen
dodulationsfähigkeit, der dramatiſchen Farbe des Tones noch ent

behrt. R. Wagner ſchreibt in ſeinem Buche „Zukunftsmuſik“: „Dasganze Intereſſe des „Lohengrin“ beruht auf einem alle Geheim
niſſe der Seele berührenden inneren ortgange im Herzen Elſa's:
das Beſtehen eines wunderbar beglückenden, die ganze Umgebung mitaergrene Wahrhaftigkeit erfüllenden Zaubers, hän m r

altun u sder g von der Frage nach ſeinem Woher? ab.
der innerſten Not es weiblichen Herzens ringt
ſich dieſe Frage wie ein Schrei los, und der Zauber iſt
verſchwunden.“ Frl. Breu er möge daraus die Größe der Aufgabe er
meſſen; fie wird ihre Elſa dementſprechend vertiefen müſſen, wenn die Leiſt
ung ganzbefriedigen ſoll. Unleugbare Fortſchritte hatte der Lohengrin des
Vats Armbrecht aufzuweiſen. Zwar bleibt zu einer idealen

erkörperung des Wagnerſchen Schwanenritters namentlich in Bezug
auf ſtilgerechte muſikaliſche Deklamation und darſtelleriſche Ausge
ſtaltung der Partie noch zu S übrig; es laſſen aber die überallz Tage tretende muſttaltſge icherheit, die männlichheroiſche Auf

aſſung des Titelhelden und die bewieſene ſtimmliche Ausdauer noch
ein befriedigendes Reſultat erwarten. In der äußeren Erſcheinung
entſpricht Herr Armbrecht ganz dem Bilde, das man ſich von demGralsritter zu machen gewöhnt hat. Auch S der Tongebung

war im Allgemeinen ein größeres Maßhalten zu konſtatiren. Vor
Textabänderungen wie „durch Gottes Urtheil“ ſtatt „durch Gottes
Fu u. ſ. w. wollen wir eindringlichſt ewarnt haben. Das
Publikum ſpendete beiden Künſtlern lebhaften Beifall. C. Reinhold.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Außer den Profeſſoren v. Bergmann,

Gerhardt, m und v. Esmarch iſt auch Geh. Med.
Rath Prof. Dr. A. Graefe zum v der Geſell
chaft für Natur und Heilkunde in Dresden bei Gelegen
t der eier des 75 mr Beſtehens

elben ernannt worden. Wir bringen dieſe J mit
um ſo größerer Freude zur Kenntniß unſerer Leſer, weil die
Stadt Halle die Ehre hat, den berühmten Vertreter der Augen
heilkunde zu ihren Bewohnern u ählen.

Berlin. Prof. Rudolf Virchow hat ſich zwar allen
h zu ſeinem am 21. Oktober ſtattfindenden e

Doktorjubiläum en und iſt früh mit ſeiner Familie nach
Dresden gereiſt. leichwohl wurde dem Jubilar eine Fülle von
Auszeichnungen und Aufmerkſamkeiten zu Theil. Beſonderes Jn-
tereſſe r n dem erneuerten Doktordiplom, das ihm die mediziniſche
s ultät überſandte. Jn dieſem vom Rath Vahlen verfaßten

)rendiplom wird, der „Nat.Ztg.“ zufolge, J ehoben, wie
Virchow auf allen Gebieten die Heilkunde und die Naturwiſſenſchaft
mit unermüdlichem Eifer und einer ſeltenen Geiſtesbegabung durch
r Ferſham aufs Glücklichſte bereichert und gefördert, wie er

erſter Reihe die Pathologie und die pathologiſche Anatomie durch
neue grundlegende Arbeiten in bewundernswerther Weiſe
ausgebaut hat und, was ſeine Erkenntniß gefunden,
zum allgemeinen Nutzen und zur menſchlichen Wohlfahrt durch hu
manes Wirken n verwenden bemüht war. Die Fakultät ſpricht dem

bilar ihre Glückwünſche aus, den ſie als den „Fürſten unter denerzten“, als „Leuchte und Zierde der Berliner Univerſität bezeichnet.

Rektor, Geheimer Rath Weinhold, der akademiſche Senat und
der Richter Geheimer Rath Daude entboten dem Jubilar ihre Glück-
wünſche a ſchriftlichem Wege. Die Akademie der Wiſſenſchaften
feierte die Verdienſte ihres Mitgliedes in einer Adreſſe. Eine 8
artige Kundgebung widmeten, wie mitgetheilt wird, die ſtädtiſchenBehörden dem E a Berlins. ßa llos waren die Blumen
penden, Adreſſen (u. A. eine von der Univerſität
elegramme und Karten, die im Laufe des Tages in der Wohnung

Virchows, Schellingſtraße 10, abgegeben wurden.
Jena. Der Privatdozent der Volks und Landwirthſchafts

lehre Dr. Konrad v. Seelhorſt iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität ernannt worden.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 21. Oktober 1893.
Feſcwliekungen: Der Eiſenb. BüreauAſſiſtent Guſtav Mann,

Magdeburg und Helene Zander, Dorotheenſtraße 15. Der Schiefer
decker Ludwig Nolte und König, kl. Märkerſtraße 3. er
Krankenwärter n Herbſt, Nietleben und Auguſte Seidel, Harz 7.
Der Rangirer Paul Witti eiſtſtraße 67 und Martha Wolf, Bäcker
aſſe 6. Der Procuriſt Werner Steinmeyer, Leipzig und MarthaS Grünſtraße 32. Der GerichtsActuar Wilhelm Blanckenburg,

isleben und Antonie Spangenberg, Zwingerſtraße 15. Der prakt.
Arzt Dr. med. Otto Bode, Berlin und Viktoria Rudolphi, Kirchthor 28.
Der Schiffer Auguſt und Anna Walther, Spitze 9. Der
Sek.Lieut. und Bezirks e Paul Willigmann, Mühlhauſen
und Eliſabeth Weber, alte Promenade 29. Der Eiſendreher Otto
Bau, Schwetſ greß 13 und Anna Fargwgra 11. Der
Modelltiſchler Emil Bau, Eilenburg und Martha Koch, Herrenſtr. 11.

Maurer Robert Japp, kl. Ulrichſtraße 8 und Adelheid Fiſcher,
Schlamm 2. Der Kutſcher Luis Andres, Weißenfels und Maria
O r Eiennr-Auſſeher Heinrich Schneident d

ufgeboten: Der erAufſeher Hein eidewind unRofine et Steg 14. Der Wer mann Fiedler, und Jda
eGraue, ergaſſe 7. Der Gerichts r FriedLeipzigerſtraße 62 und Elfriede So ſteie ändeiſtra a

Tiſche Guſtav Schönewerk
Sömmerda und Selma Adlung, HutBat Fer Bergmann Wilhelm Niewöhner, Bickern und Luiſe

elefeld.
Geboren: Dem J und Handelsgärtner Friedrich Gadau

eine Tochter, Margarethe Martha, e 11. Dem Schab-
lonenfabrikant Paul J er ein Sohn, Wilhelm u n
Karlſtraße 22. Dem Maurer Karl Gebhardt ein ger tto Paul,

6. Dem Eiſendreher Wilhelm Dietzel eine Tochter, Minna
Klara Wally, Saalberg 23. Dem Handarbeiter Martin Brandſtädter

30.

M., Thorſtraße 47. Des L m
beamten Emil Franke Sohn Erich, 3 M. esx Ludwig r T. Elsbeth, 1 Jahr. gLandbriefträgers Albert Schmidt Sohn Paul, 10 M., Klinik.
1 unehel. Tochter.

Kirchliche Anzeigen.
u Neumarkt: Mittwoch, d. 25. Okt. Vorm. 10 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier, Paſtor D. Hoffmann.
u Glaucha: Mittwoch, d. 25. Okt. Vorm. 10 Uhr Beichte

und Communion, Oberprediger Knuth.

Fremdenliſte.
Continental- Hotel E. Leiſtner. Oberregierungsrath Sempfert a. Düſſeldorf.

Großkaufmann Fritz von Köppen und Frau aus Hamburg. Dojzent a. d. Königl. Landw.
chſchuie Dr. Röhrig aus Berlin. rofefſor Dr. Oncken aus Gieſen. Rittergutsbeſitzer
bach und Frau a. Elberfeld. Lieutenant d. Reſerve Köhler a. Schönwerda. Fellinger
d W. Schwab aus Cöln a. Rh. Vier aus Dresden. Rentinerin Martha Kettroth ausRurnderg Meißner aus Naundorf. Fabrikanten Max Cohn, Franke und Hilljger aus

Berlin, Mendershauſen a. Magdeburg, Scheidig a. Fürth i. B., Stiehl a. Leipzig, Bröckel
a. Reutlingen. Moewes aus Prenzlan, Klein aus Breslau, Nottley und Neffe aus London,
Poſchel a. Gößnitz, Meyer a. Cöln a. Rh., A. Bethge a. Magdeburg, Petz a. Fürth t. B.,
Naggatz a. Leißnig, Roedicker a. a Küpper a. Hamburg, Jucobi a. Paris, Bonn cuts

Kaufleute: Sealtiel aus Hamburg, Otto Stebert aus Hamburg, Gröffe aus
elſſel.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Referendar Lützkendorf a. Torgau. Cand. med.Hornung a. Zu Georgi a. Wpigo Dr. Rudolphi a. Berlin. Jamoysti a. Warſchau

und P. J. Haffter a. Zürich. Aerzte Dr. Speyer und Dr. Breiderhoff a. Berlin. Polizei
Rath Sellmer a. Berlin. Maler Sellmer aus Berlin. Amtsrichter Forell aus Querfurt.
Rittergutsbeſitzer Gruner a. Oelzſchau. Landrath Fye von Bodenhauſen aus Wittenberg.
Landwirth Leo Steiner a. Ungarn. Profeſſor Dr. Weber aus Leipzig. General Roeſe aus
Berlin. Lieut. Knipping aus Erfurt. au Jorri und Töchterchen aus Hamburg. H.
Lauterbach und Frau a. Breslau. Major a. D. Bodel und Frau aus Görlitz. Premier
Lieut. Faeckenſtedt und Frau aus Dresden. Hauptmann von Semmern aus Stendal.
Ingenieur H. Carſtens a. Hamburg und Graef a. Leipzig. Von Gadkowsky a. Straßburg.
Th. Fromme aus Hamburg. Stud. J. Elemo und Joh. erma aus Groningen. Hof-
Lieferant R, Gruno und Frau a. Berlin. Oberamtmann Gravenhorſt a. Kloſter-Naundorf.
Kaufleute: David a. Berlin, Hartmann a. Hamburg, J. Albers a. Düſſeldorf, R. Kirmes
a. Cöln a. Rh., Frauſtaedter a. Hamburg, Henry Fahrenfeld a. Annaberg, Guſt. Jonas a.
Düren, Edelſtein a. Rinteln. L. Dittmar und Frau a. Eilenburg, Schwabe und Frau aus
gar Pfitzner aus Bexlin, Bauchwitz aus Sangerhauſen, J. de Vries aus

achen, J. Leyſer a. Crefeld.

Amtliche Bekanntmachungen.
Veſchluf;.

Es wird beſchloſſen die Zahl der nach S 55 Nr. 4 der Reichs
n für das Jahr 1894 zu ertheilenden bezw. auszu-

ehnenden Wandergewerbeſcheine feſtzuſetzen wie
zu m 3 en auszudehnen

eekergegpieler e eMuſikmachen mit einer Ziehharmonika, Geige c. 25
Muſikaufführungen in geſchloſſenen Räumen 2 2
Muſikaufführungen im Freien 3 2Muſitkaufführungen im Umkreiſe von 15 km

(einzeln)Jd 40 2do. (in Geſellſchaften)d 12 sGeſangsaufführungen, komiſche und deklama-

toriſche Borträgg 15 2Theateraufführungen 7Karouſſels n. e e e 41 5e r 7gurentheatern e e e 9 erSchauke ln 2Sehens würdigkeiten 2magiſche, phyſikaliſche c. Vorſtellungen, Nebel

bilder 2 c. 111 2r und athletiſche Vorſtellungen 9 3wilde Thiere 2abgerichtete Thiere 222 2Kunſtreiter r. 2 3ypodrom 22 2onſtige Schauſtellungen 2 3Sonſtige Luſtbarkeiten 2Bei Ertheilung der Wander- Gewerbeſcheine ſollen in erſter Linie
diejenigen Perſonen wieder berückſichtigt werden welche bereits in
früheren Jahren einen bezüglichen Wandergewerbeſchein beſeſſen haben
und deren wirthſchaftliche Exiſtenz von der Fortſetzung des betrie-
benen Gewerbes abhängig iſt.

An Perſonen, welche in früheren Jahren einen Wander-Gewerbe-
ſchein zum Drehorgelſpielen noch nicht beſeſſen haben, ſollen derartige
Scheine ausnahmsweiſe nur dann ertheilt werden wenn die um-
ſtehend Caregt Zahl dieſer Scheine noch nicht erreicht iſt.

Bei Ertheilung der Wander Gewerbeſcheine zum Aufſtellen von
Schießbuden ſoll möglichſt darauf Bedacht genommen werden, daß
u er ſoweit ſie nicht J oder Töchter der Antrag
teller ſind, als Gehülfinnen oder Begleiterinnen bei dem Wander-

gewerbebetrieb nicht zugelaſſen werden.
Der Vorſitzende des Bezirksausſchuſſes wird noch ermächtigt, für

und Volksfeſte eine größere Anzahl von Wander-
ewerbeſcheinen als obenſtehend angegeben, auszudehnen.

Hiervon bleiben aber ausgeſchloſſen Wander Gewerbeſcheine zum
Drehorgelſpielen,
ſowie zum Aufſtellen von Schießbuden,
Schlagapparaten,
Kraftmeſſern,
Lungenprüfern,
Revolver und Kunſtbillards,
Drahtſeilbahnen,
zum Ball und Ringwerfen und
ähnlichen Spielen,

ſowie
zum Theaterbetrieb.

Merſeburg, den 29. September 1893.

Der Bezirks-Ausſchuß. [4477

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 1206e und des S 1398 der Gewerbeordnung

hat der Bundesrath folgende Vorſchriften über die Einrichtung und
der zur Anfertigung von Cigarren beſtimmten Anlagen

erlaſſen
F 1.

Die nachſtehenden Vorſchriften finden Anwendung auf alle Anlagen, in welchen zur Herſtellung von Cigarren ſerveri h Ver
richtungen vorgenommen werden, ſofern in den Anlagen Perſonen
beſchäftigt werden, welche nicht zu den Familiengliedern des Unter

nehmers gehören. 38 2.
Das Abrippen des Tabaks, die Anfertigung und das Sortirender x darf in Räumen deren Fußboden 0,5 Meter unter

dem Straßenniveau liegt, überhaupt nicht, und in Räumen, welche
unter dem Dache liegen, nur dann vorgenommen werden, wenn das
Dach mit Verſchalung verſehen iſt.

Die Arbeitsräume, in welchen die bezeichneten Verrichtungen
vorgenommen werden, dürfen weder als Wohn, Schlaf-, Koch oder
Vorrathsräume noch als er oder Trockenräume benutzt werden.

Die Zugang zu benachbarten Räumen dieſer Art müſſen mit
verſchließbaren Thüren verſehen ſein, welche während der Arbeitszeit
geſchloſſen ſein müſſen.

s 3.
Die Arbeitsräume (F 2) müſſen mindeſtens drei Meter hoch

und mit Fenſtern ſein, welche nach Zahl und Größe aus-
reichen, um für alle Arbeitsſtellen hinreichendes Licht zu gewähren.
Die Fenſter müſſen ſo eingerichtet ſein, daß ſie wenigſtens für die
Hälfte ihres Flächenraumes gedſſne werden können.

Die Arbeitsräume müſſen mit einem feſten und dichten Fuß-
boden verſehen ſein.

5.Die Zahl der in jedem ckeitzraum beſchäftigten Perſonen

muß ſo bemeſſen ſein, daß auf jede derſelben mindeſtens ſieben
Kubikmeter Luftraum entfallen.

6.
In den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von Tabak und Halb

fabrikaten nur in der für eine Tagesarbeit erforderlichen Menge undnur die im Juuſ des Tages an cherſigten a vorhanden ſein.

Alles weitere Lagern von Tabak und Halbfabrikaten, ſowie das
Trocknen von Tabak, Abfällen und Wickeln in den Arbeitsräumen
auch außerhalb der Arbeitszeit iſt unterſagt.

7.Die Arbeitsräume müſſen tglch zweimal mindeſtens eine halbe

Stunde lang, und zwar während der Mittagspauſe und nach Be-
endigung der Arbeitszeit, durch vollſtändiges en der Fenſter
und der nicht in ohn, Schlaf, Koch oder Vorrathsräume
e S Thüren gelüftet werden. Während dieſer Zeit darf den

r rn der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nicht geſtattet
werden.

S 8.
Die Fußböden und Arbeitstiſche müſſen täglich mindeſtens

einmal durch Abwaſchen oder feuchtes Abreiben vom Staube ge
reinigt werden.

8 9.
Kleidungsſtücke, welche von den Arbeitern für die Arbeitszeit

abgelegt werden, ſind außerhalb der Arbeitsräume aufzubewahren.
Jnnerhalb der Arbeilsräume iſt die Aufbewahrung nur geſtattet,
wenn dieſelbe in ausſchließlich dazu beſtimmten verſch ießbaren
Schränken erfolgt. Die Letzteren müſſen während der Arbeitszeit ge
ſchloſſen ſein.

S 10.
Auf Antrag des Unternehmers können Abweichungen von der

Vorſchriften der 88 3, 5, 7 durch die höhere Verwaltungsbehörde
ugelaſſen werden, wenn die Arbeitsräume mit einer ausreichendenKtlleklongeinrichtung verſehen ſind.

Desgleichen kann auf Antrag des Unternehmers durch die
höhere Verwaltungsbehörde eine geringere als die im S 3 vorge-
ſchriebene Höhe für ſolche Arbeitsräume zugelaſſen werden, in
welchen den Arbeitern ein größerer als der im 8 5 vorgeſchriebene
Luftraum gewährt wird.

11.
Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern

iſt bis zum 1. Na 1903 geſtattet, wenn die nachſtehenden Vor
ſchriften beobachtet werden

1. Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter müſſen im unmittel-
baren Arbeitsverhältniß zu dem Betriebsunternehmer ſtehen.

Das Annehmen und Ablohnen derſelben durch andere
Arbeiter oder für deren Rechnung iſt nicht geſtattet.

2. ger männliche und weibliche Arbeiter müſſen getrennte
borte mit beſonderen Eingängen und, ſofern vor Beginn

und nach Beendigung der Arbeit ein Wechſeln der Kleider
ſtattfindet, getrennte Aus und Ankleideräume vorhanden ſein.

Die Vorſchrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, welche zu
einander in dem Verhältniß von Ehegatten, Geſchwiſtern oder von
Aszendenten und Deszendenten ſtehen, die Vorſchrift unter Ziffer 2
auf Betriebe, in welchen nicht über 10 Arbeiter beſchäftigt werden,
keine Anwendung.

S 12.
An der Eingangsthür jedes Arbeitsraumes muß ein von der

Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung der Richtigkeit ſeines Inhalts
unterzeichneter Aushang befeſtigt ſein, aus welchem erſichtlich iſt:

1. die Länge, Breite und Höhe des Arbeitsraumes,
2. der Jnhalt des Luftraumes in Kubikmetern,
3. die Zahl der Arbeiter welche demnach in dem Arbeits

raum beſchäftigt werden darf.
In jedem Arbeitsraum muß eine Tafel ausgehängt ſein, welch

in deutlicher Schrift die Beſtimindngen der 88 2—-11 widergiebt.

Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver

kündigung an die Stelle der durch die Bekanntmachung des Reichs
kanzlers vom 9. Mai 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 172) verkündeten
Vorſchriften

Berlin, den 8. Juli 1893.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez. von Bötticher.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß

für die Zahlſtelle Döllnitz der Gärtner und Goſenverleger
Schmidt daſelbſt, und für die Zahlſtelle Neu tz der Gaſtwirth
Franz Blechſchmidt daſelbſt als Ortskaſſirer ernannt

7den ſind.
Halle a. S., den 30. September 1893.

Der Vorſtand
der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neunbaur,Vorſitzender.

Vekanntmachung.
Behufs n der Landtagswahl vorher z J

und bereits am 31. d. Mts. ſtattfindenden Urwahlen in den hie-
figen 10 Bezirken iſt eine Vorbeſprechung mit denjenigen Ur-
wählern der vereinigten 3 Parteien erforderlich, welche für die Wieder
wahl der bisherigen Abgeordneten, Trof. ſor Dr. R. Friedberg
und Oberbürgermeiſter a. D. von Voß einzutreten in ſind.
Dieſe Vorbeſprechung aber nur auf die zugehörigen ähler be

ſchränkt, findet 4472am 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Gaſthof zum Mo
ſtatt und wird um zahlreiches Erſcheinen derſelben gebeten.

Giebichenſtein, den 22. Oktober 1893.
Mehrere Urwähler der vereinigten 3 Parteien.

SÖÄXÄXT. aee..neeeneFamilien Nachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend wurde plötzlich und unerwartet unſer

lieber guter Vater Schwieger und Großvater, der frühere
Schloſſermeiſter und Rentner [4478

chwarzLudwig
im bald vollendeten 82. Lebensjahre durch einen ſanften Tod
abgerufen.

Um ſtille Theilnahme bittet
Die Familie Sehwarrz.

Halle a. S., den 23. Oktober 1893.

Wollene Schlafdecken,
Beisedechken,

Pferdedecken,

Pellvorlagen

eompfiehk (450
in grosser Aus v all

H. C. Weddy-Poniche.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten un ohannes Haun

ſür Politik; Redakteure Dr. r g2 Raché für Volkswirthſchaft, Feullletoßn
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben r Lokalgs, Provinzielles, Theater
und Muſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Re daktion von 9 bis 12 Uhr.



v Prinz Garl.“
Hente, Montag, den 23. Oktober

Humoristischer Abend
der altreuommirten

Leipziger Sänger
aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig,

Eyle. Müller-Lipart, Woſmann,
Frank, Wilson, Frische, HanKe.
Billets à 40 Pfg. vorher in den

Cigarrengeſchäften der Herren Stein
brecher Jasper und z

Tafelaufſätze, Bauund x in a

Gr

h ä

Altrenommirtes Geſchäft.
empfiehlt ihre nur feinſten Fabrikate zu civilen
und von vorzüglichſtem Geſchmack.
Pompen-, Kaiſer und Himmelſpeiſen, Erdbeerberge e.

en und Macronenberge, ff. Torten, bunte Schüſſeln, vorzügliches Thee

Wer hC. L. Bliauu's
Conditforei und Jrueſit- Conserven- JFabriſt

Jnh.: Otto Blau.

kannt beſter Qualität gefertigt.

Fernsprecher 117.

S h h h h ää

1843 Gegründet 1843.
reiſen. Beſtellungen von Gefrorenem in den neueſten Formen

Die beliebten gefrorenen Schneeberge, Fürſt-Pückler, Anang e

StadtTheater.
Montag, den 23. Oktober 1893.

r Talisman.

Dienstag, den 24. Oktober 1893.
I 38. Vorſtellg. 31. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: blau. Anfang 7/, Uhr.
Czar und Zimmermann.

Komiſche Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing.

Perſonen:
Peter J., Czar von Ruß-

land, unter dem Na
men Peter Michaelow
als Zimmergeſelle E. Hunold.

Peter Jwano, e. jun

h

uStoye.

Stuart
erRuſſe, Sünergſelte W. Wirk.

e h Bett BürgermeiſteCumberlancdl. e Spusarie, ſeine e B.Im Winkergarten. T c General Lefort ruſſiſcherHente, Montag, den 23. Oktober, w. engl. P. Weiß.Abends 8 Uhr. [4461 r un f Th. Gunther.rquis v.Neue Börse. l[4489 franzöſ. Geſandter R. Armbrecht.Heute friſcher Anſtich Kitzinger Bier:

e Ehemann-Hrän.
Aug. Laufſer, Leipzigerſtr. 102.

Café u. Restaur. Kairo,
Sehenswerth. Geöffnet bis 1 Uhr Nachts.

in. Dienſtag, 8 Uhr,Sing-Akad. iſt
Beethoven, Kyrie. [4471
Mozart, Requiem.

Anmeld. bei r a ARllerſtrahe 55,

Gegründet 1865.

Qualitäten

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung n.

Reparaturen-Auſtalt. [4388
Großes Lager aller nur möglichen

A Puppen- Artikel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

entölt 2,40 c. p. PfundCacao J. bei Georg Zeising.

C v. Houten, Pfd. 3 3 Pfd.ücao 8,75 Georg Zeising.

Schwarze, Weisse und grosse
farbige Sortimente

in glatten und gemusterten

Halle S.

dungen mit ersten Fabrikan-
ten ermöglichen, nur streng

solide Qualitäten bei billigster
Preisstellung zu offeriren.

Wittwe Brown, Zimmer

meiſterin M. Rothe.Ein Offizier Fr. Küſthardt.
Rathsdiener, Zimmerleute, Magiſtrats

perſonen, Einwohner von Saardam,
Matroſen, Soldaten.

Ort der Handlung: Saardam in Holland.
et Das Jahr 1698.

Jm 3. Akt: „Holzſchuhtanz“, ausgeführt
vom Corps do Ballet.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 26. Oktober 1893.
40. Vorſtellung. 32. Abonn. Vorſtellung.

Farbe: gelb. Anfang 7/, Uhr.
Die Großſtadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen
thal und Guſtav Kadelburg.

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten
n. Heiſerkeit empfiehlt [37Johannes imitlacher

Fernsprecher 379.

Langjührige Verbin-

Proben-Versandt.
Sammet- Roben cuos öchwed. Zündpöl er

Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtraße 36.

Ehrenberg's Wein- und Bierhaus,
Mitte lstrasse 15
Täglich frische la, Holl. Austern

4479

Gemüthlichſte Weinſtube
De Zum alten Ha w all

Leipzigerstrasse 6, 1 Tr. [4488

Tamzg- Unterricht
Den geehrten Theilnehmern an unserem Vnterricht zur

Nachricht, dass derselbe am Montag und Dienstase,den 30. und 31. d. M., im Saale des Hotel „ZTum Kronprinz
rweginnt. Das Nähere werden wüär durch einen Boten recht-
zeitig zur Kenntniss bringen. Gefl. Anmeldungen erbitten
wir in unserer Wohnung Bliumenthalstrasse 5 und BRern-
burgerstrasse 9 von II--4 Uhr. [4497Es l. Fe Rocco, Vluvergitäts-Tanzlehrer.

h ]ccccccc]cccccq3qch nhh]j]ccmc-—=„
Gebr. Banglowitz, Fiſcherplan 2.

h t Sa e T De d n B. r J m r n r S 4 z W ne e ehe ere c h e e e
n W

v

sind Rothe Kreuze o00s0 des Vaterl. Frauen-
hülfe- Vereins zu Hamburg mit UHauptgewinnen:

50.,000 20. 9000 15.000
10.000 K. 5000 c. bar ohne Abzus

R 2. h. bei allen Verkaufsstellen u. b. d. alleinigen Generalagentur

J Lud. Müller Co., Bankgeschäft
J Berlin Hamburg Nürnberg München Schwerin i. Mecklbg.

Concordia- Th eater.
Direktion Eugen Röntseh.

Montag, den 23. Oktober:
1. Auftreten der Ungariſchen Ballet-

Geſellſchaft Ligetti.
De Her Bibliothekar.Schwank in 4 Akten von G. Moſer.

Nach dem 2. Akte Ballet-Einlage.
Dienstag, den 24. Oktober,

2. Auftreten der Ungariſchen Vallet-
Geſellſchaft Ligetti.

A LockKere Zeisige. W
Jm Reſtaurant konzertirt die berühmte
Damenkapelle Brümond. Entree frei.
Im kleinen Theaterſaal finden täglich Ge
ſangsvorträge v. 5 Damen u. 2 Herren ſtatt.

r Verlage von Eugen Strien in
Halle erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen vorräthig:

Blütheuſtrauß vom Lebenswege.
Geſammelte Gedichte (4234

von Willibald Be ſchlag
In elegantem Einbande. Mark.

Restaurant Reichshanzler.
Nachdem die Räume des Reſtaurants renovirt ſind, habe ich die Bewirth

ſöaftung deſſelben übernommen. Ich bitte Bekannte, Freunde und Gönner erge
benſt um geneigten, recht zahlreichen und häufigen Beſuch und Unterſtützung meines
Unternehmens.

Vorzügliceher Mittagstiseh zu 0,75 oder 1 K. im Abonne-
ment. Früh und Abends Stamm zu kleinen Preiſen. 4500

Schön freundliche Vereinszimmer zur gefl. Benutzung noch frei.
Hochachtungsvoll

n. Schumann.
Karl Koch's Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die

Körperzunahme, ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet, das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als: Skrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis, Knochen
krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

In Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Pfg in

Karl Koch'sFabrik hygieniſcher Rährmittel, Herrenſtr. 1
und Melinvold K. Co. Leipzigerſtraße.

Kauf oder Tauſch.
Wünſche mein rentables I. Hotel in

waldiger Gegend gegen ein Geſchäfts-oder Zinshaus zu vertauſchen oder zu

verkanfen und bitte um Rentabilitäts-
Aufſtellungen. 3 [4465Offerten die Expd. d. Ztg.
unter Z. 4465.

Welle
aller Art kaufen zu höchſten Preiſen
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

werd. gut rep. u. rein geſtinmtClaviere v. Lane, Taubenſtr. 15, hof II.

Motard's
Stearinkerzen

in bekannter Güte zu billigſten Preiſen bei
E. Walther's Nachf.,

Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Sunyrna-Teppiche,
griffen Rückenkiſſen, Stuhlkanuten,
eichte angenehme Handarbeit. Material

in reichſter Auswahl. [3997
C. Barteky, Charlottenſtr. 14.

W Eruſt Jentzſch, Drogerie z. rothen Kreuz
Leipzigerſtr.RA. Pietſch, Schlüter Söhne, Merſeburgerſtr.,

A. Steinbach, Königſtr.,
A. W. Hädicke's Drogerie, Klausſtraße,

E. Walter Nachf., Steinweg,
F. W. Gläſer, Gr. Klausſtr.,Gebr. Kircheiſen, am Botan. Garten,

Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße,
Noskoden Co., Gr. Steinſtraße und

Schmiedſtraße,
Schult Libuſch, Magdeburgerſtraße,

W s Franz Zinke, KaiſerDrog., Wuchererſtr.,
e G. Oßwald, Geiſtſtraße,mee E. Walter, Drog. Phönix, Geiſtſtr. 67,
e Pat, Gr. Ulrichſtraße, (4368S re R. Sträßner, Bernburgerſtraße,

R. Leonhardt, Reilſtraße, F. H. Weber, Steinſtr., neb. Wallhalla,
Wiedero's Nachf., am Markt, Oscar Knoche, Leipzigerſtraße,
Richard Sachſe, am Friedrichsplatz, Georg Uber, Schlüters Nachfolger,
Th. Doepmann, Friedrich-Drogerie, Steinſtraße,

Friedrichſtraße, R. Heinze, Mansfelderſtr. 7.,
Oscar Heller, Steinweg, A. Reichardt jun., Giebichenſtein,
A. Gantz, Liebenauerſtraße, Felix Sioli, Giebichenſtein.

Man achte beim Einkauf darauf, daß jedes Packet des echten Koch'ſchen
Nährzwieback den Nameuszug Karl Koch tragen muß.

—STTD

Pfannknchen u. Spritzkuchen
mit den feinſten Fruchtfüllungen und in prima garantirt reiner Naturbutter
gebacken empfiehlt von jetzt an 4284tto BIau. g. t w.Ceeierrheer Exporthbier von Chr. Pertſch, Kulmbach, empfiehlt in bekannter r

Qualität in Gebinden und Flaſchen E. Lehmer, Bölber-
gaſſe 2, an der Gr. Ulrichſtraße. Fernſprecher Nr. 238.

NB. Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem Korn
zu haben, auch auf Wunſch franko zugeſandt. b

Für den Jnſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

1. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung.
23. Oktober 1893.

Mar Mahon.
g fand in Montern chall Mac 7
die Civil und Militärbehörden des

Deputationen der Okfiziercorps
ſowie eine ungemein große Anzahl anderer

Dem Sarge, welcher von Unteroffizieren auf
re getragen wurde, folgte die

Ein Regiment bildete Spa
Sarg auf die Bahre geſetzt wurde, ſprach der Pfarrer von

enta das letzte Gebet. Nach der religiöſen Ceremonie
en die Truppen vor dem Sarge Mac

Sarg wurde darauf nach dem Bahn
hrt zu werden, woſelbſt er

Am Sonntag Vormittag bildete ſich dort der Leichenzug
vor der Madeleinekirche, in welche die Lei

bracht worden war. Jm Augenblicke der Hebung des Sarges
und Kriegsminiſter Loizillon

r Miniſterpräſident Dupuy eine
arſchalls und gedachte

r, als Staatsmann und als
s, Mac Mahon habe

abe ſie mit vor
llen der Nation ge

Am Sonnabend Mitta
r den verſtorbenen
ichenzuge nahmen

ſſon die Trauer
tahon ſtatt. An

ahon's. Der
o gen um nach Paris
ben traf.

e Mac Mahons

ielten Min
den. Jn ſeiner

Schilderung von dem Charakter des
ſeiner Wirkſamkeit als Bü
Staatsoberhaupt. Der

ine Macht mit Loyalität gebraucht, er
er Würde wieder abgegeben und den

achtet. Mac Mahon ſei ein guter Franzoſe und ein großer Fra
Sarg umgeben von ſo vielen

eichen der Achtung und

en Schlachtfeldern

geweſen. Deshalb ſei ſein
weiſen der Sym athie und ſo vielen
der Trauer frem er Sauveräne, die unter

ahnen oder als Gegner auf ſo vie
eutung und ſeine Loyalität erprobt hätten. Als Mac

taatsgewalt befunden, habe er
rankreichs dem Auslande

eit ſeinem Rücktritte habe er ſe
in gleicher Weiſe dieſe Pflicht

Vor ſeinem Tode
daß Frankreich in

r ſeine weiſe und aufrichtige Hal-
den gefunden habe,

eſſen ganz Europa b

ahon ſich im Beſitze der
ſeine ganze Sorge auf die Stellung

Wachſamkeit e
noch ſehen

ein ſicheres

be Mac Mahon
einer neuen

fand für den
welchem Frankreich ergeben ſei und
dürfe. Der Marſchall habe mit Freude von den
anſtaltungen vernommen, w

22

elche anläßlich des
befreundeten ruſſiſchen Marine getroffen ſeien, Ver

anſtaltungen, die unterbrochen ſeien, um ihm die letzten Ehren
u erweiſen und deren morali

atriot wohl erkannt habe.
ſeine ſterbliche Hülle in den Dom der
führen, mit denen er wetteiferte, beweiſen wir un
und Gäſten, welche ihre Trauer mit derjenigen Frankreichs
vereinigen, daß die Republik über den Kämpfen der Parteien
das heilige Bild des
wir Abſchied nehmen von dem Ma
wir ſeinen W
das Vaterland

Der Kriegsmin
Erſtürmung des Ma
jenes gigantiſ

Tragweite er als
er Miniſter ſchloß: „Jndem wir

u den Helden
ern Freunden

ten weiß. Jndem

drangenerzen einprägen: rt ß
Loizillon erinnerte beſonders an die

durch Mac Mahon, an die Krönung
en Kampfes, aus dem Sieger und Beſiegte die

iel einer feſten, dauer
Der Kriegsminiſter

that des Verſtorbenen bei Magenta
es Muthes und Ringens einer

tapferen Armee, durch ſeine Kühnheit einen gefährdeten Tag
in einen Tag des Triumphes verwandelt habe. Schließlich
dachte der Miniſter der Ereigniſſe von 1870, denen gegenü

lbſt die äußerſten Anſtrengungen des Verewigten das
t hätten beſchwören können.
er verſtorbene Marſchall noch größer her

da ihm das Vertrauen der Volksvertreter bald
zur erſten Würde der Republik berufen habe.

Nach dieſen Reden wurde der Sarg auf den mit ſechs
rden beſpannten Leichenwagen gehoben und der Zu
nach dem Jnvalidendom in Bewegung. Auf mehrere

ebracht, unter denen beſonders auf-
en Kaiſer geſandte

W“, der Kranz

S T

chtung als Vo
reundſchaft davon

ferner die Wa

es Vaterlandes
Prüfung aber ſei
vorgegangen,

v S

wurden unzählige Kränze
fielen der von Sr. Maj eſtät dem Deutſ
Kranz aus grünen anzen mit der Jniti

elmeer Geſchwaders,
von Wales aus Roſen und verſchiedenen Blumen,

änze der Königin Viktoria aus Flieder, Roſen und
n und des Königs von Jtalien aus
oſen mit der Widmung: „Humbert I.

dem Marſchall Mac Mahon, Herzo
italieniſche Botſchaft und die ita
Kränze niederlegen laſſen.

almen, Veilchen
önig von Jtalien

von Magenta.“
eniſchen Kolonien hatten

Dem Leichenwagen folgten zunächſt
amilienmitglieder, dann die Botſchafter, unter denen Lord

erin, Oberſt Talbot, Graf Münſter mit dem ge
roßer Uniform, die beſonderen Ge-
ffiziere und die Civil- und Militär

uf dem ganzen Wege war die Menge ſchweig-

eierlichkeit in der Jnvalidenkirche verltef ſehr
Die Kirche war vollſtändig mit ſchwarzen

Draperien ausgeſchlagen und auf Schilden waren die Be
zeichnungen der Schlachten an ebracht, an denen der Marſchall

iſchof von Paris leitete die
Der Marſchall Can

Botſchafts Perſonal in
andten, die ruſſiſchen

bordnungen.
ſam und andächtig.

Die kirchliche F
eindrucksvoll.

theilgenommen hat.
Feierlichkeit und ertheilte die A

Feier in großer Uniform bei.
kirchlichen Feier wurde der Sarg vor das Thor des Jnvaliden-

die Truppen vor dem Sarge
Mitglieder des diplomatiſchen Korps

und die ruſſiſchen Offiziere hatten rechts und
Sarge Aufſtelluug genommen.
wurde der Sarg wieder in die Kirche verbracht, um in dem

r die Marſchälle beſtimmten Gewö
e Trauerfeier war um 4 Uhr zu Ende.

er im Jnvalidendome wurde der Marſchall
t en Söhnen des Verſtorbenen, den Generälen,

m ruſſiſchen Offizieren, den Abordnungen der ehemaligen
oldaten, die am Krim

er von Mag
o du Beng

domes gebracht, worau

Nach dem Vorbeimarſch

be beigeſetzt zu werden.t

Canrobert von

theilgenommen
t. Letzteren be

räber. Der M
e erkannt und ehrerbietig gegrüßt.
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franzöſiſchen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe ge

V Eisleben, 22. Oktober. geſellige Lehrerverein
Eisleben u. U.“ hielt geſtern Abend im nsfelderhofe ſeineS Generalverſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Rektor
torbeck ab. Aus dem Geſchäftsberichte 1892/93 iſt folgendes mit

r eilen: Der Verein zählt 68 ordentl. und 3 Ehren-Mitglieder,
6 hieſige und 12 auswärtige. Es wurden 19 Vereins und 2 Wander

verſammlungen (zu Sandersleben und Oberröblingen a. S.) abgehalten.
In der letzten Wanderverſammlung wurde der Gauverband „Graf
chaft Mansfeld“ Jm Januar d. d gab der Verein unter

ung des Herrn ſikdirektors Laſſe ein Konzert zum Beſten des
ſtal.Vereins, welches 300 Reinertrag erzielte. Das Haus
eißingſtr. Nr. 44 mußte geſtern vom Hauswirth und den
iethsleukten geräumt werden, da das Treppenhaus droht.

NB. Naumburg a. S., 22. Oktober. Nicht unintereſſant
dürfte es ſein zu erfahren, daß der Vater des nunmehrigen Kriegs
miniſter, Generals der Jnfanterie, Bronſart von Schellen-
dorf, heut noch unter den Lebenden weilt. Derſelbe iſt am 17. No
vember 1803 geboren und hat, nachdem er Kommandant von Weſel
und Danzig und demnächſt Brigade und Diviſions Kommandeur

ſeine militäriſche Laufbahn nach 45 jähriger Dienſtzeit als
irektor des Allgemeinen Kriegs Departements am 18. Dezember 1866

beſchloſſen und lebt mit ſeinen 90 Jahren in voller geiſtiger Friſche

in Naumburg a. S. SS Aus der Provinz Sachſen, 22. Oktober. Der Geſammt-
Ausſchuß der Kaliwerke zu Staßfurt-Leopoldshall hat für die von
dem Streu- und Futtermangel beſonders hart betroffenen
Landestheile auf Kalirohſalze, welche von Landwirthen für die bevor
ſtehende Herbſt und Frühjahrsdüngung in der Zeit vom 15. Sep-
tember d. J. bis 31. März 1894 bezogen werden, eine Ermäßigung
und zwar für den Metercentner Karnallit und s um 15
und für den Metercentner Kainit und Sylvinitſalze um 30 4 be
willigt hat. Der Beſtellung der Düngeſalze iſt eine Beſcheinigung
des Königlichen Landraths oder des Vorſtandes eines landwirthſchaft
lichen Vereins darüber beizufügen, daß die bezogenen Kaliſalze zur
Düngung der diesjährigen Herbſt oder nächſten Frühjahrsbeſtellung
beſtimmt ſind.

8 Aus der Provinz Sachſen, 22. Oktober. Die Frage
der Kleinbahnen betreffend kann mitget eilt werden, da
eitens des Landesdirektors an alle Kreiſe der die Auf

forderung ergangen iſt, ſich über die Anlage von Kleinbahnen
owie deren Richtung und dere zu äußern und derge-
talt ein ſtatiſtiſches Material zu ſchaffen, welches dem im kom

menden Januar zuſammentretenden Provinziallandtage zur Be
rathung vorgelegt werden ſoll. Bei dem Jntereſſe, welches die
Provinzialverwaltung dem Ausbau des Kleinbahnnetzes in den
einzelnen Kreiſen entgegenbringt, iſt, wie auch von informirter
Stelle verlautet, an einer gedeihlichen Erlediguug der hoch-
wichtigen Frage nicht a W

8 Erfurt, 22. Oktober. Die hieſige land wirthſchaft-
liche Winterſchule hat ihren diesjährigen Kurſus mit einer
Sar von 48 Schülern begonnen. Nach der Heimath gehören die
Schüler folgenden Ländern bezw. Landestheilen an: Königreich
er 29, Großherzogthum Weimar 5, Herzogthum Gotha 6,

einingen 1, SchwarzburgSondershauſen 6, Schwarzburg Rudol
ſtadt 1. Die preußiſchen Schüler e ſich auf die diesſeitigen
Kreiſe wie folgt: urt 6, Langenſalza 9, Weißenſee 8, Eckardts
berga 3, Querfurt 1, nen Hohenſtein 2. Die Benutzung
der Telephonlinie Erfurt- Naumburg Weißen-
fels-Halle- Leipzig entſpricht doch nicht den Erwartungen,
die man nach der Frequenz der erſten Tage auf die neue Einrichtun
ſetzen zu müſſen glaubte. Nun gedenken unſere mi
aller Energie die Erbauung der Fernſprechlinie Erfurt Berlin
zu betreiben.

H Seehauſen i. Altm., 22. Oktober. Für die Abge
ordnetenwahl zum M laſte iſt die Agitation im Kreiſe Oſter
burg ziemlich lau. Von der konſervativen Partei iſt der bisherige
Abgeordnete Landrath v. Jagow wieder aufgeſtellt, derſelbe hat

die meiſte Ausſicht, gewählt zu werden, da die Land
evölkerung größtentheils konſervativ iſt, außerdem wird dieſem

Kandidaten die kräftigſte Unterſtützung durch den Bund der Land
wirthe zu theil. Das hie und da v Bedenken, durch das
Abgeordnetenmandat wird der Herr Landrath zu ſehr von den Ge-
ſchäften des Kreiſes abgelenkt, iſt dadurch hinfällig geworden, daß
derſelbe bekanntlich zum Oberpräſidialrath in Poſen ernannt iſt und
die Verwaltung des Landrathsamtes bereits ſeit dem 15. d. M. ab

egeben hat. Von den liberalen Parteien iſt der Herr Amtsrichteru SchmidtSeehauſen aufgeſtellt. bei den früheren
ahlen meiſtens möglichſt weit links ſtehende Kandidaten auf-

geſtellt waren, hat man diesmal einen Kandidaten
gemäßigtliberaler Richtung genommen. Jn einem Theile
unſeres Kreiſes macht ſich eine ſtarke Strömung gegen die jetzt be

undſehr ſegensreich wirkende Hengſtkörord nung geltend.
on Herrn FettbackKerkuhn iſt ein Geſuch um Aufhebung der Kör

ordnung an Stelle eingegangen. Seitens des Herrn
Landraths iſt ieſes Geſuch 7 Begutachtung und Stellungnahme
an die landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes geſandt
mit dem Erſuchen, darüber Vereinsbeſchlüſſe herbeizuführen. Jn P
Vereinen iſt bereits darüber verhandelt, nämlich in Seehauſen
und Arendſee. Jn den Beſchlüſſen der beiden Vereine zeigt ſich
ein diametraler Gegenſatz. Während der landwirthſchaftliche Verein
Seehauſen einſtimmig eine Reſolution dahin faßte daß „die Aufrecht
haltung und ſtrenge Handhabung der beſtehenden Körordnung für
eine gedeihliche Fortentwickelung der Pferdezucht in unſerer Gegendunbedingt nothwendig ſei“, beſchloß der Verein Arendſee mit 40 gegen 9

Stimmen für die Aufhebung der Körordnung einzutreten.
Burg, 21. Okt. Von Aufſtellung von Kandidaten ſeitens

der deutſchfreiſtnnigen Volkspartei verlautet noch immer nichts mög
licher Weiſe wartet man die Auslegung der W ab, vielleicht
auch das Reſultat der Wahlmännerwahlen. Die Verſchiebung der
Wählerabtheilungen in den einzelnen Wahlbezirken und die durch die
neue Eintheilung nach Urwahlbezirken entſtehenden Ungleichheiten
ſind auch hier außerordentlich g. Beiſpielsweiſe ſei für heute nur
angeführt, v in einem Bezirk die 3. Abtheilung mit einem Steuer
ſatz von 90 M. beginnt, in einem andern von 6 M. Das Reſultat
der Wahlmännerwahlen iſt darnach gar nicht zu überſehen. Sehr
möglich iſt es, daß die h Volkspartei unter dieſen Umſtänden
in der Stadt Burg die Majorität der Wahlmänner durchbringt; auch
die Wahl von ſozialdemokratiſchen Wahlmännern iſt keineswegs aus

Jedenfalls werden die Kartellparteien gut thun, dieachlage nicht als zu roſig zu ver rn auch auf dem Lande
nicht, denn wenn, wie anzunehmen Grund iſt, die freiſinnigen
mit einer bäuerlichen Kandidatur, wird es, beſonders in Jerichow II,
einen harten W geben. Die Zuckerrübenernte iſt in
vollem Gang und der Centnerzahl nach ſehr günſtig. Durchſchnittlich
werden 200 Centner pro Morgen gewonnen aber es kommen auch
höhere Erträge, beiſpielsweiſe in hieſiger Feldmark ſogar 260 Centner
vor, ſo daß im Allgemeinen die Reſulte auf unſerem leichten Boden
beſſer ſind als in der Börde. Der Rathhausbau geht ſeiner
r entgegen. Das alte, aus 1702 ſtammende Gebäude iſt
um ein Stockwerk erhöht, die älteren Theile ſind gänzlich umgebaut.
Ein Thurm ziert das Gebäude, von dem man bei heiterem Wetter
ſogar den Harz ſoll ſehen können. Die Wirkung des Aeußeren
wird durch die Verſchiedenartigkeit der Fenſter ſehr beeinträchtigt:

ſechstheilig, unten vergittert. Demoben ſind ſie modern, in der M

Vernehmen nach ſoll die Ungleichheit im nächſten Jahre beſeitigt
werden, im übrigen rühmt man den Neu und Umbau als geſchmack
voll und zweckmäßig.

S al 20. Oktober. Geſtern Abend fand, wie die Magd.
Ztg. mittheilt, im hieſigen Zuchthaus an der Fulda ein Flucht
verſuch ſtatt. Ueber die Art gehen die Mittheilungen auseinander.
Nach der einen Lesart hätten vier Sträflinge, die erſt kürzlich von
Hamm hierher nach dem Abendeſſen als ſie von einem
Aufſeher über den Hof geführt wurden, um nach einem anderen
Juge des Gebäudes zu gelangen den Aufſeher überfallen und zu

oden geworfen. Darauf wären ſie eiligſt in die Küche gerannt, drei von
ihnen zum Fenſter hinausgeſprungen und ſodann, eine Mauer über
kletternd, in die Fulda gegangen. Der vierte hätte den Sprung h
wagt und wäre in der Küche feſtgenommen worden. Nach anderen Mit

theilungen hätten die vier Männer Eſſen durch einen Uebergang zu tragen
gehabt. Hier wäre ein Loch in der Mauer in Reparatur geweſen, durch
das die drei re entkommen, der vierte wurde von dem Auf
ſeher noch an den Beinen feſtgehalten. Den Dreien aber gelang es
alſo auf alle Fälle, den Fluß zu gewinnen und zu durchſchwimmen.
Sie entkamen auf eine kleine Flußinſel, den ſogenannten inkenherd.
Die Wachmannſchaften und die Aufſeher ſchoſſen hinter den Flücht

lingen her, doch ohne in der Dunkelheit Jemanden zu treffen. Mit
Kähnen fuhr man nunmehr nach der Jnſel, wo es gelang, zwei der
Ausreißer feſtzunehmen. Der dritte aber iſt entkommen, wahrſcheinlich
nach dem Hannoverſchen zu.

W Dresden, 21. Oktober. Das „Dresdener Journal“ erfährt
daß der König aus Anlaß ſeines Höjährigen Militärjubiläums einer
Anzahl Militärgefangener des hieſigen re den Reſt
der Strafe entweder ganz erlaſſen oder dieſelbe erheblich herabgeſe that, ferner zahlreiche Gedangene der Landesſtrafanſtalt Zwickau, die

als Perſonen des Soldatenſtandes zu langen Freiheitsſtrafen und zur
Entfernung aus dem Heere verurtheilt waren, in Freiheit ſetzen ließ.
Weiter iſt denjenigen Militärperſonen, die wegen ent
ehrender Vergehen mit Freiheitsſtrafen bis zu 6 Wochen belegt waren,
und endlich allen im Disziplinarwege beſtraften Militärperſonen die
Strafe erlaſſen. Wer on die wegen Mißhandlung Untergebener
verurtheilt waren, ſind von einem Skrafnachlaß oder von einer Straf
minderung ausgeſchloſſen.

m Coburg, 21. Oktober. Die Hofkapelliſten erſtreßten
ſchon e ehren eine Aufbeſſerung ihrer h d vergebens.
Jetzt ſind ſie mit einer Aufbeſſerung von Mark pro Perſon be
dacht worden. Seitens der Firma Großelfinger u. Co. erfolgte
eute Nachmittag die Uebergabe der Waſſerleitung an die
tädtiſche Behörde. Zu Ehren des Großfürſten Michael von

ußland fand S Abend beim e Alfred ein größeres
Diner ſtatt. Heute Morgen reiſte, der Großfürſt wieder ab.

m. Gotha, 19. Oktober. Geſtern wurde in Neudietendorf
unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuperintendenten Kretſſchma r
Gotha als Glied des Centralvereins der thüringiſche Haupt
verein ver deutſchen Lutherſtiftung gegründet. Der
elbe umfaßt zur Zeit die Landesvereine, Sachſen Coburg, Gortha,

einingen, SchwarzburgRudolſtadt, Sondershauſen und d
verein Jena. Sitz des Hauptvereins iſt Gotha. Den Vorſtan
bilden die Herren Generalſuperintendent Kretſchmar, Vorſttzender,
Geheimer Regierungsrath Roſch, Schriftführer, Oberſchulrath Rauſch,
Schatzmeiſter, ſämmtlich in Gotha. Sehr erwünſcht iſt es zur För
derung der edlen Zwecke des Vereins, daß dem Beiſpiele Jenas
olgend bald auch die übrigen Städte des Großherzogthums Zweig
ereine gründen, die ſich alle zum LandesVerein Sachſen Weimar

r dem thüringiſchen Hauptverein beitreten gleichesgilt von chſenAltenburg, ſowie dem Fürſtlichen Reuß, ältere und
jüngere Linie, welche bisher dem Vereine noch re

m Sonneberg, 21. Oktober. Zum ehrenden Gedächtniß ihre
dieſer Tage verſtorbenen Mutter bezw. Schwiegermutter haben Bankie
Herm. Dreſſel und deſſen Ehefrau der Stadt Sonneberg 9000
und dem Kreiswaiſenhauſe 3000 überwieſen mit der Beſtimmung
daß die Zinſen von den 9000 an arme alte Leute alljährlich ver
theilt und die Zinſen von den 3000 zur Beſchaffung von Kleidern
oder Handwerkszeug oder zur Bezahlung der Lehrgelder für aus dem
Waiſenhauſe entlaſſene Pfleglinge verwendet werden ſollen.

Vom Büchertiſch.
An öteſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)
Die neueſte im Verlag von J. J. Weber in J erſchienene

Nummer der Jlluſtrirten Zeitung enthält folgende Abbildungeu:
Zum 150 jährigen Jubiläum der Leipziger Gewandhauskonzerke:
Direktoren und Förderer der Gewandhauskonzerte. 11 Porträts.
s Bernhard Limburger. Johann Sebaſtian Bach. Johann

ottfried Schicht. Chr. Auguſt Pohlenz. W Adam Hiller.
Kriegsrath Müller. Felix Mendelsſohn Bartholdy. Julius

Rietz. Ferdinand Hiller. Karl Reinecke. Niels W. Gade.
Ein Porträt König Albert's von Sachſen aus dem zZahre 1843. Die
Statue des am 18. Oktober enthüllten Kaiſer reden in
Elberfeld. Modellirt von Prof. Guſtav Eberlein. Le Mouton de
Boisdeffre, der neue Generalſta geh der franzöſiſchen Armee. Die
reſtaurirte Burg Vajda Hunyad in Siebenbürgen (in ihrem früheren
und jetzigen Zuſtand). Nach der Natur gezeichnet von Hans Bul
hardt. Contreadmiral Th. K. Avellan, Kommandant des ruſſiſchen
Mittelmeergeſchwaders. Stadt und Hafen Toulon. Das ruſſiſche
Mittelmeergeſchwader im Hafen von Toulon. Admiralſco'ff Kaiſer
Rikolaus J. Kreuzer Pamiat Azowa. Kreuzer Admiral Nachi
mow. Kanonenboot Teretz. Vom Nord-Oſtſeekanal. 2 Abbildungen.
Nach der Natur gezeichnet von Fritz Stoltenberg. Die Kronwerk
ſchleuſe in Rendsburg. Die Fähre bei Seheſtedt. Zwei Gewand-
hausbillets aus den Jahren 1744 und 1755. Kompromittirt. Nach
einem Gemälde von K. Sackſen. Der Triumph der Liebe. Bronze-
d von Grégoire. Der Störenfried. Nach einem Gemälde ven
J. Schmitzberger. Die Große Silberne Medaille der Leipziger

ubiläums Gartenbau Auslkellung. Das ruſſiſche Offizierkorps.
7 Abbildungen von Adolf Wald. Armeeoffiziere in ihrem Klub.
Stabsrittmeiſter des Regiments Leibgrenadiere zu Pferde. Leib
arderegiment Kaiſer Paul. der KaiſerinKerbgarve -Dragonerregiment. de Regiment mailow. General

ſtabsoffiziere. General im Manöver. rmeedragoner. Gefreiter.
(Sommertracht.) GardeIngenieur. Lieutenant des Leibgarde
AlamanKoſackenregiments. Offiziere der KubanKoſacken bei Re
volverſchießübungen. Don Koſacken Offizier (feldmarſchmäßig).
Moden: Die Neuheiten der Saiſon. 9 Figuren. Kunpſtbeilage-
Albert, König von Sachſen. Nach einem Gemälde von F. v. Len
bach. Einzelpreis dieſer Nummer 1

Waſeerſtände.

bedeutet über, unter Null,
Saale und Unſtrut.

Fall. Wucht
Halle 22. Oktober 1,64. 23. Oktober 1,66. S 0,02
Trotha v „54. e m 1,62. 0,02Straußfurt v p- 1,00. v v 1,00. cAls leben e 20. 7 I L 17. 21, 1,20, 7 0,03

Elbe.
Außig 20. Oktober 0,06. 21. Oktober 0,02. e 0,08
Dresden. 14094. u L. e 9/04Wittenberg e i 0,65. v I 1,08. 0,48Magdeburg J 0,85. a o 81. 0,04 mBarby u 0,54. 0,56. 0,02Wittenberge e 7 0,44. l e 0,52. n 0,08
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4, Klaſſe 189. Königl. Preuß Lolterie.
r vom 21. Oktober 1898. 4. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

152 95 272 391 (300) 576 773 885 961 (500) 1212 76 312 74 e
605 5 643 721 905 35 2063 237 81 376 682 633 783 824 35 63 3156
(000) 260 446 793 826 59 914 (500) 44 4024 (500) 65 164 215 318 402
20 68 694 740 81 839 51 943 5049 309 43 (500) 512 714 61 85 (3000)
802 6 43 6205 317 432 616 99 743 831 7022 85 115 77 209 38 375 733
r 52 839 77 951 8169 77 740 42 99 979 9243 74 540 73 649

3

10012 146 364 (5000) 447 588 855 73 11109 312 40 99 577 793
893 12037 (3000) 53 75 146 84 248 51 68 93 304 605 7 49 59 63 730
872 900 13182 98 242 72 405 88 570 94 698 (1500) 753 852 14003 8
e1 (500) 133 91 (300) 621 15165 346 71 503 80 768 972 (3000) 16222
40 (300) 62 325 509 31 32 868 94 17096 170 320 32 614 34 500) 73
788 60 832 945 92 18067 139 86 310 20 403 (1500) 545 59 740 (500)
6 19119 79 298 427 46 515 639 721 879 99

260001 118 208 87 423 31 541 51 728 48 93 864 98 (3000) 987
21170 329 47 707 22161 471 517 641 719 42 806 68 69 902 31 23160
79 81 450 728 94 916 24006 244 317 83 751 (3000) 84 833 938 25062
98 126 222 308 (3000) 38 495 505 692 (300) 772 947 26040 89 289
881 482 85 682 768 903 27196 336 78 449 89 510 53 75 96 782 99 806
577 5 28136 300 436 642 948 71 90 29069 83 115 74 292 603 93 891

1 45 7030043 106 209 22 87 301 15 31 487 530 622 52 706 31165 242 76
304 492 640 780 847 943 32101 321 95 (3000) 430 614 767 803 9 (1500)
33 60 833011 126 64 441 573 621 22 44 57 93 (500) 842 79 34006 130
95 (600) 202 316 88 443 530 616 39 46 725 941 56 70 35026 (300) 146
606 722 885 960 (300) 36150 241 51 97 472 519 (1500) 732 818 37053
59 649 476 662 38126 217 90 310 26 33 85 468 524 653 797 927 97
89078 140 77 85 (3000) 426 528 (500) 36 651 747 (3000) 930

40428 34 (1500) 585 608 20 22 (500) 745 894 41195 232 90 462
634 742 44 96 856 80 949 93 42015 74 204 370 428 738 927 43028
29 99 137 221 316 17 22 (300) 81 580 82 629 735 79 880 945 44118
375 576 606 76 91 (1500) 752 45239 43 44 62 319 (1500) 32 682 421
40 636 699 855 (300) 46011 331 721 44 867 47134 250 52 359 410
632 41 729 66 810 90 932 96 (16509) 48031 116 429 669 655 749 97
49116 206 98 310 35 42 428 97 759 71

50066 143 98 239 699 777 903 51137 54 236 461 609 760 907 24
52048 93 138 239 48 (30000) 379 555 616 (500) 38 797 842 933 53148
607 654 58 (1500) 893 54125 48 (300) 235 75 (1500) 77 369 451 609
702 (500) 856 55070 81 299 345 51 89 406 578 609 56042 135 50
57 (500) 66 332 5/3 698 33 33 70 86 736 57115 264 79 58051 150
66 90 235 50 333 420 769 805 59232 41 339 640 44 778 867 944

60022 533 53 (500) 61047 64 109 503 98 759 823 (1500) 48 62073
88 103 49 57 97 240 (300) 67 3654 402 691 620 21 964 94 63365 93
(500) 746 921 63 64121 281 305 99 456 60 554 613 68 71 (3000) 798
840 73 65021 40 589 675 65121 292 439 543 60 663 801 (1500) 28
9651 59 89 67007 170 205 14 311 552 70 80 82 (500) 798 805 70 998
68003 93 129 61 207 557 (1500) 82 760 969 69021 546 830 919

70046 509 17 714 (500) 84 927 71021 30 58 180 201 381 635 88
703 59 924 720656 154 263 436 576 93 97 621 708 876 73022 83

42 346 635 675 798 825 936 82 74088 685 411 29 40 978 75103 480
94 730 76012 28 39 59 481 522 83 663 (500) 767 71 991 77024 85 88
104 56 63 392 423 (3000) 658 601 (1500) 63 83 966 78262 68 (1500)
96 475 612 744 79346 52 435 542 90 767 93 810 94 98 985

80013 79 340 472 515 787 (500) 812 38 923 81058 278 80 332 70
415 512 644 (1500) 783 89 (300) 802 45 933 82909 134 220 38 53 371
699 734 64 (83 00) 873 86 83152 412 82 623 83 943 89 84076 404 27
659 639 (3000) 8i6 80 99 85023 (41 146 57 208 412 31 618 803 939
86338 408 76 653 703 92 802 961 87028 359 777 88048 67 247 335
41 69 501 50 54 (500) 608 76 88 894 916 89106 384 478 85 807 914

90117 210 23 30 334 401 70 513 665 7165 67 918 42 54 91306
667 795 (500) 911 23 69 92010 172 286 (3000) 662 744 817 931 (1500)
93061 181 260 306 27 476 80 578 90 711 987 96 99 91364 544 53 97
723 50 960 (3000) 95028 57 90 147 86 209 658 331 601 766 906 96118
84 242 325 483 859 62 83 902 (300) 58 97089 (300) 249 66 68 516 94
681 99 801 80 922 98133 46 385 711 834 (300) 99011 17 (3000) 141
253 60 313 62 64 97 721 827 947 (300)

100121 67 212 509 58 688 776 (3000) 850 73 84 967 (500) 101049
157 288 93 355 572 800 102448 679 706 33 43 851 61 64 103318
400 543 87 656 844 65 104006s 50 55 110 75 336 38 548 612 105959
271 300 2 89 466 636 759 848 64 58 (300) 948 106091 321 449 778
829 83 971 1070856 98 139 97 252 63 366 463 879 984 108125 347

r 94 (1500) 109161 256 333 (300) 465 86 592 759 824

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 21. Oktober 1893. 4. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.)

44 147 200 403 36 81 (300) 536 651 806 7 (300) 47 62 73 1262 304 5
662 97 914 2011 77 156 591 713 14 846 3005 145 414 557 610 758 990
4061 182 294 369 467 93 668 (500) 838 5115 586 6035 147 211 301
515 752 998 7129 91 92 288 327 97 411 36 48 97 581 896 8010 68 249
624 66 821 73 943 87 9204 409 542 811 65 951

10042 218 304 454 526 (3000) 98 717 86 841 911 76 11011 237
45 83 338 78 404 52 88 501 688 822 (300) 83 987 12530 33 83 653
73 793 835 96 (500) 13193 230 92 6536 95 (500) 659 744 47 14131
555 94 636 43 725 64 862 902 29 32 15009 113 93 244 315 27 438
539 63 820 917 16014 137 259 91 412 16 619 754 91 928 64 (300)
17222 80 329 488 509 618 27 76 781 929 (300) 87 18099 334 48 68
19023 217 34 408 56 536 628 826 973

20233 396 527 721 21304 13 421 72 907 (3000) 93 22009 51 67
189 414 24 601 997 23006 (3000) 97 185 204 80 985 24020 86 243 388
879 (500) 25020 44 (1500) 297 343 429 62 633 734 (5000) 26169
85 (500) 203 396 522 669 709 26 (300) 834 68 (500) 92 940 43 27252
640 97 913 28041 67 212 47 303 62 510 11 (300) 13 92 673 83 986
29152 277 87 423 699 722 28 63

30087 (5000) 164 312 503 47 77 78 750 31018 (3000) 37 126 36
2657 465 72 561 612 63 80 800 938 32123 257 304 15 41i 62 430 559
978 (3000) 87 33118 641 94 549 97 650 761 901 34054 269 502 7
735 95 967 835121 (500) 97 36040 200 316 94 414 68 (300) 522 747
888 911 62 37173 458 62 611 40 869 93 38113 80 95 281 664 753 83
804 80 900 39031 117 369 596 679 869 949

40156 652 41(94 145 99 205 81 468 546 61 619 762 63 889 (500)
941 42043 507 11 82 90 636 965 43101 17 248 530 50 618 798 834
44126 82 272 309 80 510 714 53 89 805 (1500) 71 80 45018 21 39
(300) 44 129 81 (1500) 92 96 311 47 99 468 (500) 838 (1500) 923
46135 207 75 399 455 95 910 47068 105 274 343 470 93 684 807 977

25 56 (1500) 391 486 654 769 856 920 49098 238 658 305 51

50126 326 90 96 507 (300) 25 (300) 623 756 912 54 56 51079
184 256 836 52383 489 95 513 631 (500) 732 941 53062 82 165 384
745 54 969 54919 296 405 21 588 680 948 71 55025 652 56 293 468
568 83 56116 305 53 430 508 713 62 916 (1500) 57011 29 38 88 100
(1500) 41 283 308 430 65 675 733 76 96 826 58057 216 73 (500) 95
618 613 727 653 931 70 82 59198 391 (1500) 633 703 77 959

60043 58 389 439 543 82 695 798 941 61112 425 549 604 36 68
(600) 991 62041 263 432 654 593 610 14 (300) 75 868 82 63052 121
221 83 316 458 590 723 34 66 64027 263 322 562 65055 267 360 483
604 813 85 66107 22 88 271 6553 745 74 839 941 48 82 67235 79 362
492 724 951 68220 325 54t 752 88 69081 86 160 77 437 531 74 797 873

70012 163 73 229 (300) 313 437 740 809 30 923 71336 (3000) 475
96 538 625 72008 36 229 54 310 92 802 77 959 73141 (1500) 44 285
361 518 708 961 (300) 76 74046 111 272 91 386 88 843 91 905 37 92
75085 139 5156 714 72 (500) 85 93 814 456 76537 627 903 22 57 90
77004 77 98 224 339 90 443 564 814 43 49 (3000) 939 567 78369 628
51 94 759 847 85 79086 120 57 260 323 82 438 583 614 60 68 773 935

80274 335 (1500) 77 483 668 81 786 (300) 81068 194 304 16 23 68
422 662 737 82211 391 426 (300) 85 671 760 815 92 934 39 83111 275
529 93 897 944 84053 179 299 312 46 401 601 739 (500) 67 958 66
85(65 83 95 204 5 47 359 60 (300) 69 411 556 60 729 86207 71 384
477 95 503 45 813 64 83 87088 (3000) 465 77 618 760 88014 258 396

47 63 607 861 89014 70 214 40 90 530 35 653 709 42
972

90003 63 65 168 (500) 429 91 641 636 713 82 860 962 91286
389 587 92 605 709 18 50 8056 92072 73 (300) 232 67 530 31 (1500)
66 692 889 944 50 93006 100 24 92 324 54 446 77 533 69 96 612
80 (300) 846 79 915 24 94054 (3000) 78 37 143 318 68 636 84 809
60 86 948 956069 107 (3000) 9 418 68 739 831 914 52 89 96045 218
367 408 (500) 521 29 43 51 651 702 943 (15600) 97054 139 284 525
70 627 58 74 77 (500) 783 855 88 98092 551 99548 654 842 940 81

100017 97 295 348 408 586 628 806 101261 314 404 43 59 972
102040 179 318 45 415 577 632 86 833 74 103056 106 238 375 446
88 563 (300) 69 707 104020 63 (300) 74 127 250 94 4654 (300) 771
105117 209 24 903 106114 53 250 67 456 525 34 741 73 813 107322
427 81 509 16 675 705 65 108002 163 451 616 600 948 109077 146
202 92 521 49 63 89 839 913

110039 100 (1500) 283 449 78 633 658 718 891 111056 149 53 267
307 30 45 46 631 74 864 (3000) 112001 165 501 649 86965 926 99
113082 267 78 79 314 700 18 81 8650 94 (500) 994 (500) 114046 209 436
6563 620 720 66 815 115079 204 16 397 (300) 403 665 805 116047

1to096 279 303 20 659 79 98 477 532 647 70 700 880 111118 75
33 538 736 62 97 99 887 904 71 112094 115 408 508 49
743 7 914 113189 319 616 691 748 114018 39 202 77 540 50 859
937 (3000) 115179 69 (500) 264 654 82 777 977 93 116336 66 586 683
772 117327 64 402 93 6544 602 934 655 95 118085 101 215 84 87 (300
395 433 629 811 119022 167 80 208 96 (500) 515 99 616 81 S

120101 332 531 42 771 73 874 946 121064 88 209 34 46 424
52 598 673 122009 99 115 231 91 557 826 31 985 123035 1656 449 5565
813 (1500) 19 124206 17 79 458 81 549 957 125007 23 32 71 81 139

3 739 57 65 91 854 922 126059 250 52 467 632 (300) 977 127011 30
(500) 90 370 613 25 799 (3000) 942 128154 389 626 46 91 723 57 63
865 80 937 (309) 129344 523 (500) 670 73 89 710 86

130123 324 430 (3000) 762 876 946 66 131028 359 568 722 832
951 132001 35 48 71 114 47 6586 98 627 (300) 61 782 890 (500) 930
(300) 56 67 (500) 133003 293 311 488 560 64 619 32 (3000) 84 744 46
816 134095 148 (3000) 290 (500) 446 70 91 537 51 215 (300) 807 945
(3000) 135027 50 98 326 85 471 631 941 51 (300) 136198 2653 56
357 (300) 479 (500) 555 782 825 37 137311 (300) 420 58 615 41 59
785 888 138070 150 343 94 522 854 77 91 139041 68 197 820 403
10 556 63 864 900 814 (300)

140056 93 135 227 456 (500) 568 677 855 912 141097 611 15 (500)
142045 186 222 (300) 376 443 568 (509) 648 76 89 (3000) 785 996
14:3058 101 310 419 (300) 554 656 67 730 53 852 (300) 144118 2465
71 629 (500) 81 712 933 145162 67 399 452 63d 748 (500) 874 86
146023 44 (500) 48 94 527 614 55 67 955 1147337 491 99 510 69 82
916 (300) 148052 79 96 186 306 522 606 817 149096 166 203 81 422
571 659 775 826 908 64 73

150214 463 695 715 951 151090 (1500) 193 461 916 152054 125
260 95 99 (3000) 328 443 670 87 710 30 36 55 804 911 37 60 153003
227 379 570 890 154088 128 215 73 409 36 56 63 86 646 794 155022
59 61 201 23 38 320 (1500) 156029 73 157 (300) 71 2083 38 389 501
95 678 778 974 157025 31 181 465 99 553 158037 (800) 61 69 90 143
808 159216 355 521 647 751 (1500)

160018 113 57 348 474 897 161111 22 396 447 721 846 946
162028 38 46 112 72 243 447 87 835 939 163 90 112 291 411 88
654 88 746 887 946 164425 650 50 745 165082 216 43 358 83 90
432 60 501 646 716 23 885 909 166069 92 (1500) 158 243 304 31 72
75 549 651 54 798 852 (1500) 925 (3900) 167026 32 226 (3000) 413 14
591 766 69 808 17 912 168460 246 350 440 43 169132 86 400 583
723 873

170037 273 418 (309) 735 816 936 171011 261 336 98 737 860
65 (3000) 172016 64 2 65 47 68 (1500) 72 (3000) 603 173098 240 135
47 836 73 174003 212 -87 394 615 73 (300) 736 57 815 21 (3000) 97
175257 447 545 687 729 835 68 911 15 176007 185 212 368 404 5 549
917 177083 97 145 87 338 449 90 540 82 687 (300) 779 (300) 970
178028 (300) 144 90 404 77 79 82 562 853 932 179103 91 (3000) 237
322 424 70

180076 (1500) 111 349 822 40 181152 637 43 94 786 847 975
182067 171 75 97 (500) 476 615 726 183350 433 513 624 74 95 (500)
811 16 40 933 61 184033 132 217 83 447 518 636 719 1851655 212 374
758 813 949 76 186012 189 (300) 93 379 97 427 31 820 78 88 92 934
187051 (3000) 176 202 381 442 781 874 188101 33 306 898 929 83
189001 80 112 287 356 444 6536 805 60 953 74 (500)

190051 79 172 536 443 501 658 884 (3000) 941 191217 337 39
430 504 59 82 (1500) 707 45 53 905 192052 171 96 348 63 (1500) 76
412 634 772 825 193102 284 90 440 778 83 916 95 194276 396 505
707 39 804 24 964 195058 177 278 384 (300) 455 512 20 605 719 (500)
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Martktberichte.
21. Oktober. Oelkuchen Markt. OriginalHambur

bericht der R tg. von Achenba Ha
gleich die Nachfrage ſich etwas zu beſſern ſcheint, iſt doch auch die
letzte Woche minder vollſtändig geſchäftslos verlaufen. Das Angebot
iſt dagegen bedeutend geweſen, namentlich aus zweiter Hand, infolge
deſſen ein weiterer allgemeiner Rückgang der Preiſe zu verzeichnen
iſt. Erdnußknchen. Bei dem geringen Abzug, den der Ar-
tikel zur Zeit findet, haben ſich in Marſeille recht bedeutende Läger
gebildet, und da dieſe ſchließlich realiſirt werden müſſen, iſt man
wohl oder übel zu einer neuen Preisherabſetzung gekommen.
Lage iſt hier ähnlich. Es ſind anſcheinend noch größere Quantitäten
unverkauft, und dieſe drücken auf den Markt. Baumwoll-
ſaatkuchen. Auch hiermit liegt es flau. Trotz der Berichte von
kleinen Ernte Ergebniſſen ſind die Ankünfte doch recht bedeutend ge
weſen, und auch an loko Waare macht ſich kein Mangel fühlbar, ob
wohl in früheren Jahren um dieſe Zeit die Vorräthe ſtets außer
ordentlich klein waren. Die Preiſe ſind in letzter Zeit zurückgegangen,
um ſo mehr, als ſich auch in zweiter Hand noch größere Parthien
unverkauft e befinden ſcheinen. Kokoskuchen ſind, der all
gemeinen Marktlage entſprechend, ebenfalls im Preiſe gefallen. Aller
dings iſt die Differenz heute noch nicht ſo bedeutend wie z. B. bei
Erdnußkuchen, es ſcheinen aber auch größere Vorräthe vorhanden zu
ſein, als urſprünglich angenommen worden iſt, und es dürfte daher
das Ende des Preisrückganges noch kaum erreicht ſein. Se ſ,a m
kuchen haben einen ganz erheblichen laß im Preiſe erfahren;
die Notirungen ſind heute ungefähr 10 billiger als ſie vor
Wochen geweſen ſind. Palmkuchen liegen auch ſehr darnieder.
Von Seiten der Verkäufer werden die größten Konzeſſtonen zuge-
ſtanden, aber trotzdem iſt ein nennenswerther Umſatz nicht erzielt
worden. Reisfuttermehl. Es iſt ſehr wenig Nachfrage
vorhanden, während die Angebote bedeutend ſind. Die Preiſe ſind
weiter zurückgegangen und zwar ſpeziell die des gewöhnlichen Ran
goonMehls.

Erfurt, 21. Oktober. G. C. Kühlewein, Getreide,
Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Das Wetter nahm in
der abgelaufenen Woche bei kühlerer Temperatur, die in mehreren
Nächten recht hervortrat, einen herbſtlicheren Charakter an, hielt aber,
da es meiſt trocken blieb, die Landleute noch rege auf den Feldern
beſchäftigt. Jm Getreidegeſchäft konnten ſich Preiſe für Weizen und
Roggen nur ſchwach behaupten, Gerſte in feiner Brauwaare beachtet.
Hafer in guten Qualitäten gefragt.

Weizen 142—152 Roggen 134—139 Ac., Gerſte 140--180
Mark, feinſte über Notiz Hafer 168—178 feinſte üb. Notiz,
per 1000 Kilogr. Erbſen, gelb und grün 15--20 Victoria
erbſen 19--21, Linſen 20--45 Bohnen, weiß 15--19
Feldbohnen 15,50—-16,50 A. per 100 Kilogramm.

Liverpool, 21. Okt. Die Stimmung des Marktes ſcheint
gegenwärtig in höherem Grade denn je durch die Hafeneingänge
beeinflußt zu werden. ine wie Verkäufer richten ihre Haltung nach
denſelben ein, und die Tendenz ſchwankt täglich, je nachdem dieſe
Bewegungen einmal ein wenig größer oder kleiner ausfallen. Die
erhöhten Ernteſchätzungen der Firma Neill, welche in dieſer Woche
bekannt wurden, machten keinen nennenswerthen Eindruck, obgleich
fie von mancherlei Gründen und bedeutſamen Mittheilungen unter
ſtützt waren. Wohl jeder Hauſſier ſagt ſich, daß wenn die Neill' ſchen
Vorausſetzungen berechtigte ſind, es für ſie das beſte wäre, ſich ihrer
Engagements, wenigſtens zum größeren Theile, ſchleunigſt zu ent
ledigen. Man glaubt aber jener Autorität dieſes Mal nicht, wenig-

Co., 2 Obnt,

ſtens vorläufig nicht, ſo lange die Hafeneingänge nicht größere Dmenſionen annehmen. Was die el berichtet und was
auch von anderer Seite noch beſtätigt und ergänzt wurde, iſt höchſt
bemerkenswerth. Wie es heißt, ſind die kleinen Hafeneingänge
das Reſultat eines r Gewiſſe Intereſſentenhaben einen Geheimbund gebildet und den Pflanzern diktatoriſch die
Abfuhr der Baumwolle nach den Häfen verboten. Diejenigen aber,
die es wagten, jenem Befehle zuwider zu handeln, wurden in der
folgenden Nacht die Baumwollſchuppen, d. h. die Gin-houses, wo
man die Baumwolle mit Maſchinen von dem anhaftenden Samen
befreit, in Brand geſteckt. Derartige sbrünſte waren in denletzten Wochen thatſächlich ungemein häu g, und es unterliegt kaum

dem geringſten Zweifel, daß man die Farmer in der gedachten Weiſe
beeinflußte. Die Pflanzer, die Farmers Alliance und die Jnland
ſtapler Amerikas waren bisher ſtets beſtrebt, den Markt in ihrem
Intereſſe zu beeinfluſſen, und ſie wiſſen ſehr wohl, daß die Baum
wollkäufer in der alten, wie in der neuen Welt die Hafeneingänge
mit Vorliebe als eine Art Barometer betrachten, nachdem ſie die Zu
kunft des Artikels erwägen. Im Juli und Auguſt ſandte man un
gewöhnlich gobe Mengen alten Materiales nach den Häfen, was
wenig beachtet wurde, und der Erlös daraus dürfte Viele in den
Stand geſetzt haben, jetzt eine abwartende Haltung zu beobachten.
So ungeheuerlich die ganze Sache auch klingen mag, ſo iſt doch in
Amerika alles möglich, und ein wenig Vorficht iſt daher wohl am
Platze.

während der vorliegenden Berichtsperiode betrug 39,161
en, und die Vorräthe fielen um 40,000 Ballen, ſodaß ſie nun

805,630 gegen 1,028,680 Ballen im Vorjahre betragen. Davon be
tehen 634,130 Ballen aus amerikaniſchen und 11,610 aus Surat

aterial gegen 874,910 reſp. 28,860 Ballen in 1892. Schwimmend
ſind 120,000 Amerikaner und 10,000 Surats gegen 185,000 reſp.
10,000 in 1892. Die Konſumenten übernahmen 72,514 Ballen, die
Exporteurs 4,130 und die Spekulanten 3,130 Ballen. Die effektive
Ausfuhr belief ſich auf 6,793 Ballen. Die Preiſe zeigen das
folgende Verhalten gegen die der Vorwoche: Amerikaniſche Baum
wolle ſtieg um d., m und egyptiſche um und Surat
und Tinnivelly um t d. Die Ankünfte weiſen einen Gewinn um

Punkt für Oktober und einen Verluſt um Punkt für De
zember bis April und entferntere Termine auf. ie Schlußnotir»
ungen ſind die folgenden und lauten pro Pfund (die alten
Preiſe ſind, wenn verändert, in Klammern angegeben): Middling
amerikaniſche Baumwolle 4 l d. c d.), good middling
418 d., fair braſtlianiſche Pernambuko 4 s d4., Maranham 4 d.,ood fair Ceara 42, d. (4/ d.), Oomrahwuttee 3 d., Madras

innivelly 42 d. (429 d.), fair egyptiſche 4916 (ais d.).
Amerikaniſche Termine: Oktober 4 d. (428 d.), Oktober No
vember 4 d. d.), November- Dezember 4 d. (48 d.Dezember Januar 4 d. (435/6, d. Januar Februar 4394 d.
(428/ d.), S ärz 440 d. (488 r März April 4 d.e A. Arie Mai 45, MaiJuni Ah a.4)d, Juni Juli 47,, d. (Alè 4)

New-York, 21. Oktober. Weizen eröffnete träge, dann
rig fallend auf ſchwächere Kabelberichte, ſowie auf Zunahme der

ingänge und infolge lebhafter Verkäufe für lokale und auswärtige
Rechnung. Schluß ſchwach.

Mais fallend den ganzen Tag au e in Weizen und
infolge von Realiſtirungen im Weſten. Schluß ſchwach.

er Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren
betrug 6 506 238 Dollars gegen 5 660 039 Dollars in der Vorwoche,

Fr Stoffe 1 340 708 Dollars gegen 1279 018 Dollars in der
orwoche.

Chicago, 21. Oktober. Weizen niedriger auf erwarteteunghme der ſichtbaren Vorräthe und große Anlunſte im Nordweſten.

chluß ſchwach.
ais niedriger infolge von Mattigkeit in Weizen, ſowie auf

günſtiges Wetter. Schluß ſchwach.
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23. Atober.
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Halleſche Lokalnachrichten von
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen

Angabe geſtattet.

Der Magiſtrat unſerer Stadt r im gen Jn
ſeratentheile einen Aufruf an die Bürgerſchaft, in
welchem es in grreg ürdigung der im Laufe dieſer Woche
in J hapert t ſtattfindenden großen Feſtlichkeiten folgender
maßen heißt:

„Vom 24. bis 26. d. Mts. findet hier das 50 jährige
Jubilänm des Land wirthſchaftlichen Cen-
tralvereins ſtatt, welcher ſi t nur um die gedeih
liche Entwickelung der Landwirthſchaft, ſondern auch um den
Srlging unſerer Stadt hohe Verdienſte erworben hat.
Deshalb richten wir hiermit die Bitte an die Bürgerſchaft,
die Häuſer mit Fahnen z h und dadurch
der allgemeinen Freude über die Anweſenheit der hochan
geſehenen r Ausdruck zu geben.“

ir ſchließen uns dieſer Bitte von Herzen an!Anläßlich des Geburtstages hre Majeſtät
der Kaiſerin hatten am geſtrigen Sonntage ſämmtliche
öffentliche, die meiſten ſtädtiſchen und viele Privat Gebäude

aggenſchmuck angelegt; auch viele Läden waren mit
ildniſſen und Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin, mit

Blumen und Kranzſchmuck prachtvoll dekorirt.D Der de des Königl. Hauſes, Herr von Wedel-
Pel Excellenz, wird zur Theilnahme an der Jubi-
äumsfeier des landwirthſchaftlichen Central-

Vereins der Provinz Sachſen 2c., dieſer Tage hier eintreffen
und im Hotel zur Stadt Hamburg Abſteigequartier nehmen.

erner hat der Miniſter für Landwirth Igft Domänen und
orſten, ger von Heyden-Cadow, Excellenz, im Kontinental
otel Leiſtner derr bereits für mehrere Tage Wohnung be
ellt. Der Herr Miniſter trifft am 24. d. Mts. hier ein und

wird an den Feſtlichkeiten ebenfalls perſönlich theilnehmen.
Wir werden um r des Nachſtehenden ge

beten: Das Komite der Jubiläums-Feier des Land-
wirthſchaftlichen Central- Vereins hat an ver-
chiedene Beſ 4 von Wagen in Halle und Umgegend die
itte ſ tet, daß die Herren ihre Wagen zu der am 26. Ok

tattfindenden Rund fahrt durch die Stadt zur Ver-
fügung ſtellen möchten. In dankenswerther Weiſe iſt dies von
vielen Seiten geſchehen. Trotzdem wäre es erwünſcht, wenn
noch der eine oder der andere Herr, der verſehentlich nicht auf
gefordert W einen Wagen zur Verfügung ſtellte und denſelben

„9 Uhr Vormittags auf die Poſtſtraße und 1 Uhr auf die
Ziegelwieſe ſendete.

Herr Geh. e henth Prof. Dr. Maercker, der
Direktor der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation, welcher im
Laufe der vergangenen Wochen die Weltausſtellung in Chicago
beſucht hat, iſt, wie wir hören, am 14. d. Mts. auf der

erra“ von W wieder nach Europa abgereiſt. AmSubiläumstage des Landwirthſchaftlichen CentralVereins kann

derſelbe leider nicht theilnehmen, da er am 24., dem erſten
Tage der Se eiten, ſich in Gibraltar befindet und erſt
gegen Ende des Monats über Genug wieder in Halle eintreffen
wird. Herr Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Maercker hat
die Reiſeſtrapazen bisher vorzüglich überſtanden, er iſt wohl und
munter, und wird ſogleich nach ſeiner Rückkehr die Direktion
der gen wieder übernehmen, wie auch ſeine von ihm
angekündigten Univerſitätsvorleſungen beginnen.

Zm Bürgervereine fanden am Sonnabend wiederum
Erörterungen über die bevorſtehenden Stadtverordneten-Wahlen ſtatt.

m Hinblick auf dieſe wurde der Wunſch laut, daß in der heutigen
tadtverordneten Sitzung durch die a der Herren

Richter und Genoſſen doch endlich Klarheit hinſichtlich der vielbe
prochenen Angelegenheit der ſogen. berichtigten Bürgerliſte und der
ch aus derſelben einen ge en geſchaffen werden möge. Von

den weiter noch behandelten Punkten hatte nur einer allgemeineres
ntereſſe. Es wurde nämlich darauf hingewieſen, daß der erſte
eihnachtsfeiertag in dieſem Jahre auf einen Montag fällt, nach den

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe alſo am Weihnachtsheilig
abend die Läden ſchon um 7 Uhr zu ſchließen ſein würden; da ſie
aber auch am erſten Feſttage völlig geſchloſſen gehalten werden
müſſen, wurde es als wünſchenswerth bezeichnet im Intereſſe von
Käufern und Verküäufern, daß die Geſchäfte an dem in Frage
kommenden Sonntag bis 9 Uhr Abends geöffnet bleiben möchten.
Der Vorſtand wurde beauftragt, in dieſem Sinne eine Petition an
die e zur Veranlaſſung der weiteren Schritte
zu richten.

Der Verein der Liberalen in Halle a. S. und
h hatte geſtern Nachmittag in den „Kaiſerſälen“ eine
Wählerverſammlung einberufen, in welcher der Vorſitzende, Profeſſor
Dr. Kohlſchütter- Halle die Gründe bekannt gab, weswegen ein
r mit den Nationalliberalen bei der bevorſtehenden

andtagswahlen nicht hat ermöglicht werden können. In den Tages
blättern ſei ja darüber ausführlich berichtet worden. Die Liberalen
ſeien ſonach ge wungen, allein vorzugehen und hätten zwei politiſch
bewährte liberale Manner, die Herren Amtsgexichtsrath Rieck e und
Stärkefabrikant C. Schmidt, Beide hier, als Kandidaten für die
bevorſtehende Landtagswahl aufgeſtellt. Hierauf nahm Herr Amts
gerichtsrath Riecke das Wort, um ſeine Stellung zu dieſer und
jener Geſetzesvorlage, welche die kommende Landtags Legislaturperiode
s beſchäftigen wird, klar zu legen. So würde der Redner
z. B. für eine Reform, ja noch lieber für eine gänzliche Beſeitigung
des Herrenhausſyſtems eintreten, da daſſelbe der glatten Durchführung
der Geſchäfte nur hinderlich im Wege ſtehe; er würde ferner für
gang Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlgeretzes eintreten, die Hebung

er Volksſchulen und die Verbeſſerung der Lage der Lehrer in ſozialer
und e e ſowie beſſere Ausbildung in den Seminaren c.
befürworten. Die Ausführungen des Redners, der auch noch die Steuerfrage
ſtreifte, wurden mit großem Beifall entgegengenommen, ebenſo wie
diejenigen des Herrn Stärkefabrikanten C. Schmidt, der ſich zwar
nicht als großer Redner, wohl aber als entſchieden freiſtnniger Mann
vorſtellte, der „allezeit für das Gemeinwohl des Volkes eintretenwürde“. Herr Schmidt wandte ſich namentlich gegen den Bund der
Landwirthe „der Sonderintereſſen vertrete und gegen die Maßnahmen
des Reichskanzlers in der Zollpolitik ankämpfe. Würden die Ideen
dieſes Bundes verwirklicht werden, ſo wäre dies ein großer Schaden
für unſer geſammtes deutſches Vaterland“. (Wie man ſieht, hat
Herr Schmidt keine Ahnung von den Aufgaben und Zielen des
Bundes der Landwirthe, und eben ſo wenig ein Verſtändniß für den
Werth und die Bedeutung einer a blühenden Landwirth
ſchaft für das ganze Volksleben. iſt uns unerfindlich, wie Herr

chmidt in unſerem, in Bezug auf nationalökonomiſche Einſicht ſoehe nene Wahlkreiſe t ſolchen Reden Stimmen zu gewinnen
offt. Die Red.) Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer

wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Die chaft, beſtehend aus den Turn

vereinen: Halleſcher, Jahn'ſcher, Kaufmänniſcher, Frieſen, Ule,
Urania, Gutsmuths und MännerTurnverein, trat
Zum erſten Mal in die Oeffentlichkeit. Der Einladung zum Feſt
abend im großen, turneriſch dekorirten Saale der „Kaiſerſäle“ waren

immer wachſendem Maße gewonnen hat.

die Turner und deren Damen in großer ab gefolgt, ſo daß die
ßen Räume gefüllt waren. Nach dem erſten allgemeinen Liedea der Vorſitzende, r n Dr. Rüffer

nſprache. dner

ſich der gemein
ame Geſa des Liedes O D och in Ehren c.“

Das darauf auf der Bühne gezeigte, trefflich geſtellte lebende

Bild verſinnbildlichte Ha ium Handeln aufurnkunſt. Den das Bild erklärenden Text ſprach Herr G. S

Barren, An
Herrn Dr. Ule, Oberlehrer Wagen

Der hieſige Verein gegen Armennoth und Bettelei“ hat in dieſen Dogen mit der Austragung ſeines zweiten Re

chenſchaftsberichts und der Einſammlung der jährlichen, bezw. halb-jährlichen Mitgliederbeiträge beginnen laſſen. Dem Rechenſchaftsbericht

entnehmen wir Folgendes:
ie im erſten Nechenſchaftsbericht ausgeſprochenen Hoffnungen

reicht jetzt abgelaufenen Vereinsjahres haben ſich in erfreulicher
eiſe erfüllt.

Die Zahl der Mitglieder iſt auf 1161, die Einnahme bei
einem Mitgliederbeitrage von mindeſtens zwei Mark pro Jahr auf
7935 34 Mark e Die Vereinsarbeit iſt eine rege geweſen, und
der Vorſtand glaubt nicht zu täuſchen, wenn er annimmt, daß
ſie das Vertrauen der Mitglieder wie der redlichen Hilfeſuchenden in

Zeuge deſſen ſind die Em-
pfehlungen Hülfsbedürftiger an den Verein und namentlich die zahl
reicher auf der Geſchäftſtelle eingegangenen Anfragen über einzelne

e.
Das Verhältniß des Vereins zur ſtädtiſchen Armen Verwaltung

iſt dank der in g. beſonderem Maße anzuerkennenden Thätig-
keit der Auskunftsſtelle des Armenamtes und infolge der Bethei-
ligung faſt aller Mitglieder des Vereinsvorſtandes bei der kommu
nalen Armenpflege ein ſehr enges geweſen. Die große Mehrzahl
der ſtädtiſchen Armenpfleger und r 1 hat der
Verein in wohlwollendſter Weiſe unterſtützt, und die Minderzahl
hofft man in wachſendem Maße künftig zu gewinnen.

Die ſtädtiſche Verwaltung hat dem Vereine ihr Wohlwollen da
durch bewieſen, daß ſie ihm für ſeine Geſchäftsſtelle v geeignete
Zimmer in einem ſtädtiſchen Hauſe Rathhausgaſſe 17, Hof 1 Treppe)
miethfrei zur Verfügung ſtellte.

Der wundeſte Punkt im Vereinsleben iſt noch immer
die geringe Zahl der a Hände und im

Beſondern ihre ganz ungleiche Vertheilung auf die verſchiedenen
Bezirke. ährend z. B. im 21. Bezirk der Helfer zu viel
ſich angeboten haben, fehlt es im 4., 5., 14. und 15. noch ſehr,
im 12. und 13. faſt Du an Helfern. Je allgemeiner es gegenwärtig anerkannt wird, daß die Kluft zwiſchen Armen und Woh

habenderen nur durch perfönliche Theilnahme der letzteren für erſtere
ausgefüllt werden kann, a mehr muß es überraſchen, daß man, wie es
e in der Praxis einer Einwirkung dieſer Erkenntniß nur in geringem

aße begegnet. Der Vereinsvorſtand ſpricht nun auch in dieſem Rechen
ſchaftsbericht die dringende Bitte aus, daß diejenigen Vereinsmitglieder,
die in den betreffenden Bezirken, da es an Helfern fehlt, wohnen,
oder auch, wenn dies nicht der Fall iſt, dort HelferErkundigungen
u übernehmen willig wären, ihre Bereitwilligkeit der Geſchäft s-Keile des Vereins gegen Armennoth und Bettelei,
Rathhausgaſſe 17) anzeigen oder bei der Sammlung der Beiträge zu

erkennen geben möchten. Die „Helfer“ Se indem ſie die ihnen
von dem Bezirkspfleger zugewieſenen Erkundigungen übernehmen.
Und der Verein wird dankbar auch die Hilfe derer willkommen
e die von vornherein die Zahl der Erkundigungen, zu denen ſie

reit ſind, auf ein geringes Maß beſchränken. Wie wir
hören beſteht die Abſicht, in der für den 23. November
in Ausſicht genommenen Generalverſammlung einen Zuſatz zu den
Statuten p. beantragen, der die Mitgliedſchaft von einer Beitrags-
zahlung oder von Helferarbeit abhängig macht. Es ſoll
dadurch auf den beſondern Werth thätiger Mitarbeit in deutlichſter
Weiſe hingewieſen werden. Aus dem ſonſtigen Inhalt des Rechen
chaftsberichts heben wir nur noch hervor, daß im verfloſſenenen

ereinsjahre 891 Geſuche und 30 Anfragen erledigt ſind und daß
von den ſeit Mai 1892 vergebenen Darlehen
ſchon jetzt 591,90 A. zurückgezahlt ſind. Erwähnenswerth iſt
endlich, daß der Verein jetzt, da er über einen Raum zur
Aufbewahrung ſolcher Sachen verfügt, die Bitte ausſpricht, alte, zum
Verſchenken geeignete Kleider, Schuhe, Bett und Kinderwäſche auf
der Geſchäftsſtelle, die täglich von 10 bis 12 Uhr geöffnet iſt, ab

eben zu laſſen oder ein Verzeichniß der betreffenden Sachen derGe äftsſtelle einzuſenden. Jm letzteren Falle werden die Sachen

abgeholt werden. Wir wünſchen der mit der Einſammlung der
Mitgliederbeiträge verbundenen Werbung neuer Mitglieder den beſtenErfolg. Schriftliche Beitrittserklärungen nimmt die Geſchäftsſtelle

entgegen.
Bezüglich der von uns bereits erwähnten Vorleſungen

hür Damen iſt heute weiter mitzutheilen, daß Herr Prof. Dr.
en k über „die Beziehungen der menſchlichen Geſundheit zu unſrer

natürlichen Umgebung“ Mittwoch Nachmittags von 5—6Aula der ſtädtiſchen hohen Töchterſchule, n Dr. Robert
über die „Malerei der Griechen und Römer“ Montag Vormittags
von 10--11 Uhr im Muſeum vortragen wird. Herr Prof. Renk be-
ginnt die Serie ſeiner Vorträge am 1. November, Herr Prof. Robert
am 8. Januar. Jede der beiden Serien enthält 8 Vorträge. Der
P iſt für jeden einzelnen Vortrag auf 1 für jede Serie auf

bezw. 5 feſtgeſetzt. Eintrittskarten ſind beim Hausvater der
höheren Mädchenſchule, bezw. beim Muſeumsdiener zu beziehen.

Im Concordiatheater, deſſen Beſuch wir bei den
recht hübſchen Leiſtungen des Enſembles wie der Einzeldarſtellung,
bei der Reichhaltigkeit des Repertoirs und bei der Annehmlichkeit des
Aufenthaltes in dem gemüthlichen, prächtigen Theaterſaal nur warm
empfehlen können, findet am heutigen Abend (Montag, 23. Oktober)
das erſte, am Dienstag, 24. Oktober, das zweite Auftreten der gut
bekannten ungariſchen Ballet Geſellſchaft „Ligetti“ ſtatt, die die Pauſen
e den einzelnen Akten des hefce zur Aufführung gelangendenoſer'ſchen Luſtſpiels „Der Bibliothekar“ ſowie des morgen in Scene

gehenden bisher noch nicht namhaft gemachten Stückes ausfüllen
werden. Jm Reſtaurant konzertirt allabendlich die ſich ben Beifalls
erfreuende Damenkapelle „Brumont“, während im kleinen Theater-
ſaale täglich Geſangsvorträge von fünf Damen und zwei
ſtattfinden.

An der kommenden Sonntag ſtattfindenden Fahn enweihe
des Kriegervereins „Alemannia“ betheiligen ſich die hieſigen
ahlreichen Krieger und Militärvereine ohne Ausnahme, ſo daß einlaltlicher ſtzug zu Stande kommen wird.

J erfolg unſeres Artikels in Nr. 288 der Hall.
tg,, „Abſperrung der Bahnſteige“ betreffend,

chreibt man uns von maßgebender Stelle, daß die Abſperr-
nlagen des hieſigen Bahnhofes vor ihrer Einrichtung wohl

erwogen worden ſind. Die etwaige Umänderung derſelben im

Uhr in der

erren

V

Sinne unſeres Vor e würde nicht zu unterſchätzende Er
ſchwerniſſe für das Publikum im Gefolge haben, ſodaß es bis
auf Weiſeres bei den getroffenen Anordnungen ſein Bewendenbehalten müſſe. Jedoh würde eine fortdauernde Ueberwachung

ſtattfinden, ob die vorhandenen Einrichtungen ſich bewährten,
oder aber zweckmäßige Aenderungen ſich als nothwendig er
W welche gegebenenfalls ohne Verzug durchgeführt werden

n.
Den Schmiedemeiſter Gebhardt' ſchen Eheleuten in der

Poſtſtraße war geſtern vergönnt, in erfreulicher Rüſtigkeit das Feſt
der Arie Hochzeit zu feiern. Das Jubelpaar wurde in
der Ülrichskirche eingeſegnet und hat vom Kaiſer durch Herrn Paſtor
Richter die Goldene Medaille überreicht erhalten.

Unſer diesfähriger heute und morgen auf dem Roßplatze
ſtattfindender ſogenannter „kleiner“ Herbſtvieh- und Kram
markt hatte ſich einer nur ſpärlichen Beſchickung zu erfreuen.
Neben einigen Eier und Kaffeezelten finden wir eine Anzahl Honig-
kuchenbuden und Schmalzbäckereien im Ganzen ſetzt ſich der Kram
markt aus ca. 50 Ständen zuſammen. Eine kleine Menagerie, ein
Schnellphotographiegebäude, eine Schießbude, eine engliſche Schaukel
und ein Karuſſell bilden die weitere ziemlich kärgliche Vervollſtän-
digung. Der Zuzug von Pferden und Schweinen auf dem Vieh
markte war reichlich und fanden vornehmlich letztere bei annehm
baren Preiſen ſchlanken Abſatz.

Am Sonnabend Nachmittag erlitt das 5 Jahre alte Töchter
chen des in der kl. Goſenſtraße zu Giebichenſtein wohnhaften Arbei-
ters H. dadurch einen Bruch des rechten Oberarmes, da
es beim Spiel auf einem Haufen Holzſtämme von demſelben
ſtürzte. Eine nicht unerhebliche Verwundung trug zu gleicher

eit ein Koppelknecht aus Wien davon. Derſelbe wurde in einem
talle des „grünen Hofes“ von W ins Geſicht geſchlagen.

Die ihm an der Unterlippe zugefügte Wunde mußte durch eine t
geſchloſſen werden. Zu einer blutigen nan erregt kam es
eſtern Abend zwiſchen mehreren Perſonen in der gr. eKierbet wurde der dem Zuhälterthum angehörende Kaufmann P.

durch einen Meſſerſtich in den Rücken und durch Schläge auf den
Kopf erheblich verwundet. In einem Vergnügungslokale an der
Merſeburgerſtraße wurde der Arbeiter M. gelegentlich eines Streites
mit anderen Gäſten derartig bearbeitet, daß er mehrfache ſtark blu-
tende Verletzungen des Kopfes erlitt.

Am Sonnabend Abend 6 Uhr kollidirte in der Großen Stein
ſtraße der Rollwagen des Geſchirrführers Müller mit einem Motor
wagen, obgleich der Motorwagenführer frühzeitig genug das Zeichen
zum Ausweichen gegeben hatte.

Als geſtorben ſind in der Woche vom 15. bis 21. Okt.
beim hieſigen Standesamte angemeldet worden 50 Perſonen, und
war an r 1 2, Luftröhrenkatarrh 1, Gelen 1, Herzfehler 2, Krämpfen Durchfall 1, r 1,

undſtarrkrampf 1, Lungenſchwindſucht 3, Gehirnleiden 1, Schwäche 5,
Lungenentzündung 5, Brechdurchfall 2, Lungenſchla 1, Zuckerharn
ruhr 1, Ertrinken 2, Gehirnembolie 1, geenthgen 1, Gebär
muttergeſchwulſt 1, el bleg 1, Diphtherie 2, Eitr. Brochitis 1,
Chron. J 1, Schlaganfall 2, Speiſeröhrenkrebs 1, Un
bekannter Urſache 1, Schilddrüſengeſchwulſt 1. Unter den Geſtorbe
nen befinden ſich 10 in hieſige Krankenhäuſer verſtorbene Ortsfremde

Jn der Eislebener Mordverſuchsſache hatte die Polizei be
kanntlich auch einen gewiſſen Grund mann von hier wegen
dringenden Verdachts der Theilnahme an den Verbrechen c e
nommen. Jnzwiſchen iſt derſelbe wieder aus der Haft entlaſſenworden, da er fein Alibi nachweiſen konnte. Der Verdacht der Mit

thäterſchaft lenkt ſich auf eine andere Perſon und gelingt es hoffenilich der Polizei, dieſelbe zu ermitteln und zu überführen Mit dem

r Hausmann Wege geht es beſſer, doch iſt die Gefahr
für ſein Leben noch nicht beſeitigt.

Gerichtszeitung.
—2. Halle a. S. (Schwurgerichtsverhandlun

am 21. Oktober.) An Stelle der urſprünglich angeſetzten Sache
gegen die frühere Hebamme Marie Zeuner, die Wittwe Luiſe Grimmund die unverehelichte Marie Geſſe von hier wurde, da eine dieſer
Angeklagten erkrankt iſt, verhandelt gegen den früheren Poſthilfsboten,
Schuhmacher Wilhelm Maaß aus Nietleben wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung, Unterſchlagung im Amte u. ſ. w. und gegen den
Schuhmacher Robert Peterzelt aus Halle, ſowie die Frau de
Schmiedes Kreide, Marie geb. m ebendaher v
wiſſentlichen Meineids bezw. Anſtiftung und Verleitung dazu. Der
Gerichtshof beſtand aus den Herren r Fritſch, Vor

tzender, Landgerichtsrath Dr. Weiß bein und Landrichter Braun
eiſitzer, Referendar Dr. Hoff als Gerichtsſchreiber. Die Köni t

Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalts- Aſſeſſor
eiherrn von Erff a. Als Vertheidiger fungirten für Maaß Herr

Rechtsanwalt Herzfeld jun., für Peterzelt Herr Rechtsanwalt Dr.
Rüffer und für Frau Kreide Herr Rechtsanwalt Riemer.
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren: Kaufmann Eberius
Halle, Buchhalter Kley la Salzmünde, Buchhändler Groſſe-Halle,
Kommerzienrath BethkeHalle, Gutsbeſitzer HuykeBruckdorf,
Reichsbankdirektor von Kloe den Halle, Oekonom Reuter Len
newitz, Gutsbeſitzer DornauGroß-Kugel, Rentier Dockhorn-
Wansleben, Fabrikbeſitzer Hut h Wörmlitz, Oberlehrer Dr. Scheif
r Gutspächter Scharf Oſtrau und Rittergutsbeſitzer

aron von BiſtramRaſchwitz als ErſatzGeſchworener.
Zuerſt wurde in die Verhandlung eingetreten gegen den früheren

Poſthilfsboten, Schuhmacher Wilhelm Maaß aus Nietleben,
11. Mai 1872 in Bennſtedt geboren und noch unbeſtraft. Jhm wird
zur Laſt gelegt, in 3 Fällen eine inländiſche öffentliche Urkunde,nämlich Koſt Einlteferungsſcheire, und in 9 Fällen eine inländiſche

Privaturkunde, nämlich Quittungen der n et in

en

rechtswidriger Abſicht verfälſcht und von denſelben zum Zwecke einer
Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben, um ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen, ferner in 14 Fällen Gelder, die er in
amtlicher Eigenſchaft empfangen hatte, fich rechtswidrig
zugeeignet und in 9 Fällen Briefe, die er als Poſtbeamter zur Ao
lieferung erhalten hatte, in anderen, als den im Geſetz vorgeſehenen
Fällen unterdrückt, in einem Falle auch geöffnet zu haben. Der An

eklagte war ſeit dem 16. Februar 1891 als Poſthilfsbote in Niet
eben mit einem Tagelohu von 1 Mk. 60 Pf. angeſtellt und in dieſer
Eigenſchaft rig Er kam in Schulden, und um dieſe zu decken,
beging er mehrere Unterſchlagungen. Dieſe erſten Sünden erzeugten
fortgeſetzt Böſes, denn zur Vertuſchung derſelben vergriff er ſich immer
wieder an fremdem So wurden ſchließlich in der Zeit
vom 13. Mai bis 13. Auguſt 14 Geldunterſchlagungen von ihm be

S Jn einem Falle, von dem er annahm, daß er auf die
Heldſendung Bezug Laben könnte, unterdrückte und öffnete er den

Brief. Außerdem wWden bei ſeiner Verhaftung in der Hoſentaſche
8 Briefe reſp. Zuſtellungsurkunden vorgefunden, die an die Adreſſaten
nicht abgeliefert waren. Er erklärte dies damit, daß er angab, die
Adreſſaten nicht angetroffen zu haben und daß er die Abſicht hätte,
denſelben die an einem der nächſten Tage zu behändigen.
e V ſei ſeine Verhaftung erfolgt. Jm r war der An
geklagte in vollem Umfange geſtändig. Ueber den Verdacht, daß er
die unterſchlagenen Gelder leichtſinniger Weiſe mit Mädchen in Halle

4 1 waren Ermittelungen nicht angeſtellt. Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfragen mit Ausnahme der 8 Fälle, in denen es
ſich um Unterdrückung von Briefen handelte, und billigten dem An

eklagten mildernde Umſtände zu. Die Königlicheeantragte eine Geſengntſtraſe von 2 Jahren Gefängniß. Da

Urtheil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, wobei auf die



T n

Jufend, das Geſländmiß, die ungepügerde Beſoldung, Unbeſcholten
heit des Angeklagten und den nicht beträchtlichen Schaden Rückſicht
genommen wurde.

Die nachſtehende Sache bewies, daß es Leute giebt, denen es
r nicht darauf ankommt, wegen einer Lappalie einen Meineid zu
chwören und ſich zeit ihres Lebens zu unglücklichen Menſchen zu
machen. Des vollendeten Verbrechens des wiſſentlichen Meineids iſt
P der Schuhmacher Robert Peterzelt, aus Annenthal
Kreis GroßWartenberg, 23 Jahre alt, und der Anſtiftung ſowieVerleitung zum Meineide die Frau des Schmiedes Kreide, e arie
geh Jaletzki, 38 Jahre alt, aus Glashütte Kreis GroßWarten

g gebürtig, beide noch unbeſtraft. Gegen den Ehemann der Frau
Kreide war ein Verfahren eingeleitet wegen Hausfriedensbruch und
Körperverletzung, weil er am Abend des 17. Auguſt 1892 in die
Wohnung der mit ihm in einem Hauſe v r Glück, nur
mit einem Hemd bekleidet, eingedrungen war, dieſelbe gewürgt, und
in die Ecke hatte. Er wurde auch vom hieſigen Schöffen
gericht zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes Erkennt-
niß legte er d ein und berief ſich auf den Zeugen Peterzelt,
welcher bekunden könne, daß er (K.) am fraglichen Abend im Bette
gelegen habe und während der Zeit von 9 bis gegen 11 Uhr nicht
aus ſeiner Wohnung gekommen ſei. Peterzelt wurde daraufhin vor
geladen und ſagte vor der fünften Strafkammer hier am 11. Januar
1893 nach Leiſtung des Zeugeneides aus, daß er am 17. Auguſt 1892
bei Kreides geweſen ſei, dieſer im Bette gelegen und ſeine Stube
nicht verlaſſen habe er wiſſe 7 gen au, daß es der 17. Auguſt
eweſen, denn er habe ſich den Tag notirt. Frau Glück

auptete damals gleich, daß P. die Unwahrheit geſagt habe, da er
an jenem Abend gar nicht bei Kreides geweſen ſei. Folge deſſen
wurde der Termin auf den 8. März vertagt und P. ſagte in dieſem
unter Berufung auf den damals geleiſten Eid daſſelbe aus. Trotz
der wiederholten Ermahnung, ſich nicht unglücklich zu machen, und
der Vorhaltung, daß er ſich möglicherweiſe in dem Tage irren
könne, blieb P. bei ſeiner Behauptung ſtehen, die alsdann ſo
r protokollirt wurde. Er ſtand deshalb heute unter
er Anklage, am 11. Januar 1893 vor Strafkammer des Königl. Landgerichts alſo vor einer zur Abnahme von

Eiden zuſtändigen Behörde, den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten
Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt, und am 8. März
vor derſelben Strafkammer unter Berufung auf den am 11. mnar
eleiſteten Eid eine Verſicherung wiſſentlich falſch abgegeben zu
aben. Mit vieler Mühe und nach eindringlichen Ermahnungen,

der Wahrheit die Ehre zu Hie7 r es, ein Geſtändniß aus
ihm heraus zu bringen. Dieſes hatte die Anklage gegen Frau
Kreide zur Folge, welche ihn zu dem Meineid angeſtiftet und den
Arbeiter Bartnick zu einem ſolchen zu verleiten unternommen haben
ſoll. per hatte in der Vorunterſuchung gegen Peterzelt eidlich
u Protokoll gegeben, daß die Angeklagte K. ihn e habe, in
er Strafſache x ihren Ehemann genau ſo wie damals Peterzelt

zu bezeugen, daß er es aber abgelehnt habe. Dieſer Zeuge Bartnick,
auf den es hauptſächlich in der Sache der Angeklagten Kreide an
kam, zeigte ſich heute in einem eigenthümlichen Lichte, denn davon,
was er ſ. Zt. eidlich zu Protokoll gegeben wollte er nichts mehrwiſſen und behauptete das Gegentheil. Er wurde heute ebenſo
dringend ermahnt, vorſichtig zu ſein, wie es damals mit Peterzelt
geſchehen, aber trotzdem blieb er dabei ſtehen, es ſei nicht wahr, daß
die Kreide auf ihn eingewirkt habe. Der Gerichtshof be
ſchloß, deſſen e zu protokolliren und gegen ihn das Verfahrenwegen wiſſentlichen Meineids einzuleiten. 1 Folge deſſen mußte

die Verhandlung gegen Peterzelt und Frau Kreide bis zur nächſten
Schwurgerichtsperiode vertagt werden.

Damit erreichte die dritte und letzte diesjährige Schwurgerichts
periode ihr Ende, welche ſowohl an Größe und Schwere der zur
Verhandlung gekommenen Sachen als auch an zeitlicher Aus-
dehnung einen außergewöhnlich großen Umfang hatte. Jn

wöl Sitzungstagen kamen zwanzig Sachen gegen
Angeklagte zur Verhandlung, darunter ein Fall wegen Mordes

mit einer r 8 Meineidsfälle es 13 Angeklagte, davon
ein Fall in Verbindung mit ſchwerem iebſtahl, 3 Sittlichkeitsver
brechen mit 6 Angeklagten, darunter ein Fall in Verbindung mit
vorſätzlicher Körperverletzung und Bedrohung mit Todtſchlag, 3 Fälle
des betrüglichen Bankerotts mit 3 Angeklagten, darunter ein Fall in
Verbindung mit wiſſentlichem Meineid, ein Fall der vorſätzlichen
r mit tödtlichem Ausgang gegen einen Angeklagten,
ein verſuchter Todtſchlag, Körperverletzung und Bedrohung egen
2 Angeklagte, vorſätzliche Brandſtiftung, Urkundenfälſchung und Be-
trug, h im Amte und Urkundenfälſchung mit je einem
Angeklagten. An Strafen wurden verhängt: einmal Todesſtrafe,
32 Jahre 4 Monate Zuchthaus, 11 Jahre 5 Monate 6 Wochen Gefängniß
und 75 Jahre Ehrverluſt. Das höchſte Strafmaß abgeſehen von der
Todesſtrafe betrug 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen
den Handelsmann John aus Eisleben wegen Sittlichkeitsverbrechen, das
niedrigſte Strafmaß 6 Wochen Gefängniß gegen Frau Luiſe Heintz von
hier wegen Urkundenfälſchung und Betrug. 10 Angekagte wurden frei-
geſprochen, darunter 4 von der Anklage des wiſſentlichen Meineids,
i des Sittlichkeitsverbrechens, 1 des betrüglichen Bankerotts und 1
der vorſätzlichen Brandſtiftung. Die wegen Mordes zum Tode
verurtheilte Wirthſchafterin Hedwig Lindrath aus Eisleben hat
ein Geſtändniß bis jetzt nicht abgelegt, vielmehr durch ihren Ver
theidiger Reviſion beim Reichsgericht einlegen laſſen, da ſie behauptet,
unſchuldig zu ſein.

Raumburg, 20. Oktober. (Schwurgericht.) rer des
S Diebſtahles und des verſuchten Mordes iſt der Dienſtknecht

alentin Friedrich Mika, geboren zu Leobſchütz am 14. Dezember
1868, zuletzt im Dienſte als Knecht in Kloſterhäßler. Er iſt ge-
ſtändig, am 6. Juli der Magd Minna Kunze aus ihrem verſchloſſenen

Koffer durch Aufbrechen mit einer eiſernen Stange ein Portemonnaie
mit 13 60 4 geſtohlen zu haben. Dieſer Diebſtahl ſollte ver
ängnißvoll für ihn und ſeine Braut, die ebenfalls dort dienende

Agnes Peter, ein junges n von 17 Jahren, werden.
Nachdem es bekannt rn daß Mika ein Dieb ſei, verlor er
nicht allein ſeine Ste zug ſondern auch ſeine Braut wollte nichts
mehr mit ihm zu thun haben. er konnte er nicht überwinden
und ergriff jede ſich ihr zu nähern. Nach einer durch
chwärmten Nacht legte ſich Mika am Rande eines Kornſtückes auf
ibraer Flur zum Schlafen nieder und als er gegen Mittag er

wachte, Fs er auf den Hartung'ſchen Acker, wo er die Agnes Petermit no nderen beim üben hacen antraf, um ſie ſag nach
Kloſterhäßler zurück zu begleiten. Auf dem e dorthin hat er ſie

Boden Pworſp und am Halſe Skagt. nun hat er mit der
übenhacke dem Mädchen 6 bis 7 Schläge auf den Kopf en

ſo daß ſie beſinnungslos und blutüberſtrömt von anderen Arbeitern
und nach ihrer Herrſchaft mittelft Fuhrwerk transportirt

werden mußte. Nach langem ſchweren Krankenlager iſt ſie wieder
ſoweit hergeſtellt, daß ihre Vernehmung geſtern erfolgen konnte. Der
Gerichtshof erkennt dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf
6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgehnng.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.g

s Klitzſchmar, 22. Oktober. Das Reiche'ſche Gut hierſelbſt
iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Zſchaegge Möderau über
gegangen.

Bitterfeld, 23. Oktober. Von einer neuen Tabakſteu er
würde auch die Tabakinduſtrie der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch hart be
troffen ſein. a einer bezw. Berathung dieſes Gegenſtandes haben
ſich die Fabrikanten und ſonſtigen Vertreter dieſes Jnduſtriezweiges
vereinigt, reſp. Vertrauensmänner gewählt, an zuſtändige Stelle

öheren Orts, wie auch an den Reichstags Abgeordneten beider
reiſe, eine Eingabe wegen Abwehr jeder Mehrbelaſtung des Tabakes

Wehen Eine Verſammlung der betheiligten Arbeiter wird zur
t ma ihrer Intereſſen nächſten Dienstag in Gräfenhainchen

attfinden.
Salzwedel, 21. Oktober. Eine Vertrauensmänner Ver

ſammlung der Konſervativen der Kreiſe Salzwedel und Gardelegen
einſtimmig beſchloſſen, Amtsrichter Bröſe Gardelegen und

ekonomierath von Mendel-Halle als Kandidaten für die bevor-
ſtehenden Wahlen zum B. der Abgeordneten vorzuſchlagen.

Wittenberg, 22. Oktober. Die Runkelrüben- Ernte
iſt in der Elbaue in dieſem Jahre ſo reichlich wie nur ſelten zuvor
ausgefallen. Die Rüben haben im Durchſchnitt das Gewicht von
10 bis 15 Pfund, in vielen Fällen aber auch darüber. Die reiche
Ernte läßt ſich in den Gehöften nicht mehr unterbringen, ſo daß zu
ſog. Feldmiethen Zuflucht genommen werden muß, in welchem der
Ueberfluß ſicher gegen Witterungseinflüſſe für den Winter unter
bracht wird.

L Nordhauſen, 21. Oktober. Der Nordhäuſer Geſchichts-
und Alterthums-Verein e geſtern Abend ſeine Oktoberſitzung ab, in
welcher der Vorſitzende Herr Dr. Krenzlin mittheilte, daß der hieſige
Magiſtrat auf eine diesbezügliche Eingabe des Vereins erklärt hat, daß
die ſtädtiſchen Behörden vor der Hand nicht beabſichtigen, den alten
Stadtbefeſtigungsthurm (Bollwerk) in der Promenade abzubrechen
und den anliegenden Reſt des alten Stadtgrabens zuzuſchütten. Herr
Dechant Hellwig theilte mit, daß ihm die bündige Zuſicherung er
theilt worden, daß beim Abbruch des baufälligen DompropſteiGe
bäudes die aus dem 12. Jahrhundert ſtammenden Grundmauern und
Reſte des romaniſchen Kreuzganges erhalten bleiben ſollen. Den Vor
trag hielt der Schriftführer des Vereins, Herr Volksſchullehrer Karl
Meyer, welcher aus dem reichen Schatze ſeiner Geſchichtskunde Mit
heilungen gab über die beſtehenden und eingegangenen Dörfer, die
Landgräben und Wartthürme und über die vorhiſtoriſchen Wallburgen
der nächſten Umgebung der Stadt Nordhauſen und dann noch be-
richtete über den ſagenreichen „Holdesbühl“ (Bühl oder Hügel der
Frau Holde) und über die uralte Märchens oder Merwigslinde, welche
er als Kirchhofslinde der Kirche S. Marige „(Marye“) des ärmſten
Dorfes Hohenrode bezeichnete.

Zn Reinsdorf bei Artern iſt die Würzerſche Mühle
und ein Theil des dazu gehörigen Wohnhauſes niedergebrannt.

m Coburg, 22. Oktober. Herzog Alfred hat dem Direktor
Felix Lübſchütz, dem künftigen Leiter des „Berliner Theaters“ und
dem Regiſſeur der Preisopern „Eranthia“ und „Die Roſe von
Pontevedra“, das Ritterkreuz J. Kl. des SachſenErneſtiniſchan Haus
ordens verliehen.

m Aus Thüringen, 21. Oktober. An Stelle der bisher
zu 17 verſchiedenen Zeitpunkten gefeierten Bußtage in Nord
und Mitteldeutſchland tritt von dieſem Jahre ab eine einheit-
liche Bußtags feier am Mittwoch vor dem Todten-
fat e. Die Unzuträglichkeiten der ein ermng der Bußtags
eier machten ſig am meiſten in Thüringen mit r vielen

Landesgrenzen fühlbar. Während der eine Theil der vielenGrenzorte Felerta Jent ing der andere Theil gewerblichen

Arbeiten nach. Auch für die neuerdings verſchiedene Länder
umfaſſenden Landesgerichte brachte die Verſchiedenheit der

ußtagsfeier h Hemmungen mit ſich. Schon ſeit einer
Reihe von Jahren ſt rum die Eiſenacher eine ein
heitliche Bußtagsfeier angeſtrebt, es währte aber lange, bis die
Erwägung den angeführten Störungen und die Würdigung des
Gedankens, daß von der gemeinſamen Feier einer ganzen Nation

eine mäßigere Wirkung 7 muß, als von einer getan
die einzelnen Landeskirchen beſtimmte, ihre Anhänglichkeit am
r Bußtage zum Opfer zu bringen. Endlich iſt dies

iel erreicht, alle Landeskirchen Nord und Mitteldeutſchlands,
mit Ausnahme von Mecklenburg und Reuß ä. L., haben im
Einvernehmen mit ihrer Landesregierung die Zuſtimmung zur
Bußtagsfeier am Mittwoch vor dem Todtenfeſte gegeben. Das
Ende des Kirchenjahres ward für die Feier gewählt, da es nach
altkirchlichem Herkommen ernſten Betrachtungen gewidmet iſt;
ein r anſtatt des Freitags, weil im Jntereſſe der Jn-
duſtrie geltend gemacht wurde, daß, wenn deren Werke an einem

eitag ruhen ſollten, es ſich wegen der damit verbundenen
törungen in vielen Fabriken kaum lohnen würde, die Arbeit

für den Sonnabend wieder n um ſie dann für den
Sonntag nochmals einzuſtellen; für die Wahl endlich der vor
letzten ſtatt der letzten Woche des Kirchenjahres war maßgebend,
daß dieſe, alſo die Woche zwiſchen dem Todtenfeſte und dem
erſten Advent, noch in die vier Wochen vor Weihnachten fällt,
für die nach S 105 der Novelle zur Gewerbeördnung vom
1. Juni 1891 die dem Bundesgewerbe im Jntereſſe der Sonn
tags und FeſttagsRuhe auferlegten Beſchränkungen polizeilich
außer Kraft We werden können. Nachdem das e vom
21. März d. J. betr. den Bußtag, den bisher für den 1. Freitag
der Adventszeit angeordneten Bußtag auf den Mittwoch vor
dem letzten Trinitatisſonntag verlegt hat, hat dieſer die Be
deutung eines nicht blos für die evangeliſche Konfeſſion, ſondern
r alle Unterthanen unſeres Landes verbindlichen geſetzlichen
feiertags.g

Das Jaghresfeſt des anhaltiſchen Hauptvereins
der evangeliſchen Guſtav -Adolf- Stiftung wird am
25. Oktober in Bernburg begangen werden.

Oberwieſenthal, 21. Okt. Vorgeſtern in den Abendſtunden
fiel hier der erſte Schnee. Dächer und Fluren waren weiß bereift,
ſo daß man in den Morgenſtunden vom Fichtelberge aus bereits das
Bild einer vollſtändigen Winterlandſchaft hatte.

Ein r Schadenfeuer wüthete am Freitag Vormittag
in Ober-Neukirch, welches in dem Wirthſchaftsgebäude des

Zenker ſeine W hatte und dieſes, ſowie etwa 8 andere
ebäude in Aſche legte, u. A. auch das Pfarrhaus.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Wien, 24. Oktober. Wie die „Montagsrevue“ meldetk,

wurde im geſtrigen Miniſterrath die Antwortnote m die
ruſſiſchen Vorſchläge, betreffend den Abſchluß eines Handelsver-
trags feſtgeſtellt und läßt das genannte Blatt dieſen Abſchluß
als in baldiger Ausſicht ſehen erſcheinen.S Nach zuverläſſigen Privatmeldungen aus Peſt ſollen die

Choleraerkrankungen in der dortigen Garniſon beſorgnißerregenden
Dementionen annehmen. Jn den Garniſonsſpitälern ſollen
bereits 55 Cholerakranke liegen.

Rom, 23. Oktober. Jn einem Briefe an die Wähler be
Rudini die wirthſchaftliche Lage Jtaliens und weiſt t

aß neue Steuern nicht eingeführt werden können, wenn nicht
die Militärlaſten vermindert werden.

London, 23. Okt. Der Times wird aus Philadelphia
emeldet: Die Transaktion für den Ankauf von monatlich 4/2
illionen Unzen Silber bis zum 1. Oktober 1894 und dieAusprägung des Silbers, u gegenwärtig im Staatsſchatze

vorhanden iſt, wird als endgültig beſchloſſen betrachtet. DasPapiergeld und der Zehndollar ſollen wrückwzegen und durch

Silberzertifikate erſetzt werden. Die Jdee, Obligationen aus
zugeben, ſei fallen worden. Aus Waſhington
erhält über denſelben ſrnland das „Reuterſche Bureau“
eine Meldung, nach welcher der Präſident Cleveland an ber
bedin Abſchaffung der Shermanbill feſthalten ſoll;h der Schatzſekretär Carlisle die am Sonnabend von
einer Anzahl Sengatoren unterzeichnete Transaktion begünſtigte,
würde er jetzt nebſt anderen Mitgliedern des Kabinets gegen
dieſe Maßnahme ſein.

Paris, 23. Oktober. Carnot verläßt Paris nächſten
Donnerstag Abend und reiſt, ohne n unterwegs aufzuhalten,
direkt bis Toulon, wo er dem Stapellaufe des neuen Schiffes
beiwohnt. Sodann wird der Präſident den Abſchied des Ad-
mirals Avellane und der übrigen ruſſiſchen Offiziere entgegen
s und nach Paris zurückkehren. Vordergrund des

o

chen Regierung, ihren Militärſtand zu erhöhen, ſowie die
ruppenbewegungen an der wiſſen chen Grenze, denen

die heutigen Morgenblätter größere Aufmerkſamkeit ſchenken.
Paris, 23. Oktober. Das Gedränge im Jnvalidendom

bei der Beiſetzung Mac Mahons war ſo ſtark, daß die Mit
glieder der deutſchen Botſchaft, als ſie ins Freie traten, nicht
zu ihren Wagen gelangen konnten und daher genöthigt waren,
zu Fuß nach der Bo Haft zurückzukehren. Die dichte Volks
menge machte in zuvorkommender Weiſe Platz und grüßte die
Mitglieder der Botſchaft auf das Reſpektvollſte.

Die Fleiſchpreiſe.
Neben dem Brot hat namentlich das Fleiſch nach und nach

eine immer höhere Bedeutung in der der Kultur
völker erlangt! es ergiebt ſich hieraus von ſelbſt, daß man den
Fleiſchpreiſen heute eine nicht geringere Aufmerkſamkeit ſchenkt
als den Brotpreiſen, wie die diesbezüglichen amtlichen Erhebungen
dert erkennen laſſen.

ie das Getreide unterliegt nun auch das Fleiſch
gewiſſen Preisſchwankungen, von denen die einen all
jährlich mit einer gewiſſen Regelmäüigkeit wiederkehren.
während die anderen keine regelmäßige Folge ge-
bunden ſind, aber oft nachhaltiger wirken und zu dem Wechſel
der theureren und billigeren Jahre re mit beitragen.
Um ein genaues Bild von dem Einfluß der Fleiſchpreiſe auf
die Ernährung des Volkes zu erhalten, iſt es re pa die
c für eine längere Reihe von Jahren an einem beſtimmten,

eſonders wichtigen Zeitpunkte zu betrachten. Ein ſolch wich-tiger Zeitpunkt iſt der September aus mehrfachen Gründen;

wenn wir daher die Septemberpreiſe für Rind, Schweine-,
Kalb und Hammelfleiſch des gegenwärtigen Jahres in Ppende
mit den 17 Vorjahren vergleichen, ſo erhalten wir folgende
Ueberſicht.

Es würden an den wichtigſten Marktorten des Preußiſchen
Staates durchſchnittlich gezahlt Pfennige

für je 1 Kilo
im Rind Scrhe Kalb- HammelSeptember. fleiſch leiſch fleiſch fleiſch
1876 114 132 101 1091877 117 130 104 1101878 118 123 104 1111879 115 116 100 1091880 115 126 100 1101881 114 128 99 109

Vo
1882 119 130 114 1151883 121 127 113 1201884 122 123 114 1191885 121 123 116 1181886 117 120 113 1151887 116 120 111 1161888 114 119 109 1151889 122 143 120 1211890 132 146 131 1331891 129 135 129 1311892 130 140 125 1251893 123 135 122 120Sehen wir uns dieſe Septemberpreiſe etwas genauer an,

ſo ergiebt ſich, ſie bei allen vier Fleiſchſorten in dieſen
gen Jahren er eſchwankt haben. Einen bedeutenden
Aufſchwung nahmen dieſelben plötzlich aber im Jahre 1889;
ſetzte ſich derſelbe im Jahre 1890 fort, ſo trat doch bereits 1891
wieder ein Abfall ein, der nur bei Schweinefleiſch 1892 noch
mals einer Erhöhung Plaß machte; im gegenwärtigenJahre ſtanden dieſe Preiſe Er beträchtlich tiefer als

1890. Allerdings hatten die Septemberpreiſe aller vier Fleiſch
ſorten im d 1890 bis et höchſten Stand einge
nommen, ſie ſind ſeitdem aber für Rindfleiſch um 6,z pCt., für
Schweinefleich um 7, pCt., für Kalbfleiſch um 6, pCt. und
u Hammelfleiſch um 9,z pCt. heruntergegangen, eine Preis
enkung, die allerdings derjenigen des Viehes noch keineswegs
entſpricht. Bemerkenswerth erſcheint, daß das für den
kleinen Mann ſo wichtige Schweinefleiſch verhältnißmäßig
weniger V und im Ganzen auch nur gering geſtiegen
iſt, indem ſein Preis im September des gegenwärtigen Jahres
ſogar den Septemberpreiſen von 1876 ſowohl wie von 1877
und 1882 ſehr nahe kam, ſo daß die Klagen unſerer Dema-
gogen in dieſer Beziehung die wenigſte e nSelbſtverſtändlich ſtehen auch wir auf dem Standpunkte, daß

ſkswirthſchaftlicher Theil.
es im Jntereſſe einer beſſeren J unſeres Volkes
a ſt wünſchenswerth iſt, daß die Fleiſchpreiſe einen mög
ichſt wohlfeilen Standpunkt einnehmen; allein deshalb von
unſerer Landwirthſchaft zu verlangen, daß ſie das Vieh billiger
abgeben ſoll, als ſie es zu produziren vermag, und dann ſelbſt
Noth leidet, iſt ein ebenſo widerſinniges Verlangen auf Seiten
unſerer Gegner, als die ſeiner Zeit an unſere Induſtrie ge
ſelte umuthung, ſie möge lieber ihre Fabriken ſchließen, wenn
tie nicht mit den Schleuderwaaren des Auslandes zu kon
kurriren im Stande e Das nennen aber die Vertreter des
Mancheſterthums Wahrnehmung der Jntereſſen der Konſu

menten. g.Vermiſchte Nachrichten.
Eiſenwerke Gaggenau. Berlin, 21. Okt. Heute Vor

mittag fand hier die außerordentliche GeneralVerſammlung der
Eiſenwerke Gaggenau, Aktien Geſellſchaft ſtatt. Der Vorſitzende des
Aufſichtsraths, Jareslowsky, erklärte, daß die Lage der Eiſenwerke
keine günſtige ſei. Die Unterbilanz habe am 31. Dezember v. J.
409 000 A. betragen und ſeien in den letzten Jahren 456 000
oder ein Sechstel des Aktienkapitals verloren gegangen. Der Auf-ſichtsrath iſt nun der Anſicht, da andere Werke ich ſo ſchlecht ar

beiten, daß die Schuld an der Leitung des Werkes liege. Der tech
niſche Direktor habe ſtets neue Branchen aufgenommen und die Jagd
nach Neuem könne die Geſellſchaft eventuell an den Rand des Ab
grunds bringen. Deshalb iſt der Aufſichtsrath zu dem Entſchluſſe
gelangt, den Direktor Bergmann zu entlaſſen. Von Seiten
eines Aktionärs wurde erklärt, daß der Aufſichtsrath nicht
korrekt gegen Bergmann ſich verhalten hätte. Er wirft außerdem dem
Aufſichtsrath vor, daß in die Diskuſſion eingetreten worden iſt, trotz
dem Direktor Bergmann, welcher laut ärztlichem Atteſt an einem
Nervenfieber ſchwer erkrankt darniederliege, am Erſcheinen verhindert
iſt. Er plaidirt daher für Vertagung, welcher jedoch von anderer

e aufs Lebhafteſte widerſprochen wird. Alsdann wird vom Auf
ſichtsrath mitgetheilt, daß es dem Mitdirektor Steffen unmöglich ſei,mit Herrn ergmann weiterzuarbeiten. Der Auſſſhisratg

itiſchen Intereſſes ſteht momentan das Anſuchen der Aegypti
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habe trohdem ihm das Recht zuſtehe, Bergmann, ohne
die Generalverſammlung zu befragen, zu entlaſſen, es für opportun

gehalten, erſt die Aktionäre zu befragen. Ein früheres Mitglied
des Aufſichtsraths warnt die Aktionäre vor der Verantwortung,
welche dieſelben durch eine eventuelle Entlaſſung Bergmann's auf ſich

Nachweiſung
der im Monat September 1893 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der Königlichen Regierung zu Merſeburg

beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe.

laden würden und wirft dem Aufſichtsrath vor, daß derſelbe die ne 7 O n z
Verantwortung auf die Aktionäre wälze. Ferner giebt er zu be Betreit de Hulſen fragte Kar I l
denken daß B. ſein ges Vermögen nach und nach in die Namen Erbſen gen of nd J 2 z SWerke geſteckt und die elben ſo in die Höhe i habe, daß Weizen Roggen ſ Gerſte Hafer (Felbe) Linſen e on 2 Kalb- Hammel v Sman ſtatt Anfangs mit 40 jetzt mit 12600 Arbeitern arbeiten der a weiße e Bauch t
könne. Auch eine Concurrenz Bergmann's wäre für das Marktorte T 2Werk nicht zu unterſchätzen, bereits jetzt plant der Bruder pro 100 Kilogramm. pro Kilogramm. en xB.'s die Errichtung eines Konkurrenzwerkes ganz in der Nähe
Gaggenaus. Außerdem wird noch von einem anderen Aktionar
bemerkt, daß die Firma Jareslowsky Co. am 29. SeptemberDirektor Bergmann die Ueberlaſſung der Eiſenwerke Gaggenau Bitterfeld 14 58 13 1314 3616 75 38 70) 38 s 5 (90 1321 1201 1 1151 120 339 3 68
e h a bhlimg r h mm un z r angeboten Delitzſch I 1313 2516 i6 50122 -147 4 75 i 30] 120) 130) 1 20] 139] 1 90) 250 4
gert i ren ar r n daß er 9 pCt. für die Cölleda I4 8012 8015 so 17 20) 1 40 1 2 2Berke beanſpruche. Der Antrag bezüglich Vertagung und Einſetzung Liebenwerda 13 7513 24 16 1717 8031 29 44 50) 5 75 1 10] 90] 1 30) 90] 1 10) 1 50) 2 451 3 30

einer Reviſionskommiſſion wurden abgelehnt und die Entlaſſung Hettſtädt 14 9213 1317 221 18 2219 15 7142 22) 6 45 98 (981 1 1 1 2 2 701 3 65Be s, welch Seiten des Aufſichtsraths beantragt Eisleb 71 13 75 64117 50135 16 50 05 55ramann 1250 l ufſichtsraths beantragt Eisleben 14 6713 75 17 2317 64 17 50 18 50135 6 50 115] 1 10] 1 1 o 110 155 2 75 3 50wurde, mit gegen 628 Stimmen angenommen. Merſeburg 16 14 26 i i So 7 es 5 58 1351 125 125] 1251 1 901 2 601 3 94
n Buſchtiehrader Eiſenbahn. Die Fr. Pr.“ ſchreibt Naumburg 14 70 13 45 15 551 17 3021 89 20 50) 41 44) 6 311 135] 120] 1 351 105] 1 15] 1 651 2 461 3 57

Das Prioritätskapital der Buſchtiehrader Bahn ſoll um mehrere Querfurt I5 12 5016 67 18 2523 50 18 29 3 75 135 125 1 55 1 s 125 1 80) 2 60 5 45
Millionen Gulden erhöht werden gleichzeitig beabſichtigt die Buſch Halle Jmmediatſtadt 15 1913 39 16 7817 70 19 20) 16 40 5 76 1 301 1 1 451 130] 1 80] 260] 4
tiehrader Bahn eine Konverſton der fünfprozentigen Prioritäten und Sangerhauſen 15 85112 50 14 85) 16 2521 50) 18 50 40 4 40 120 1 40) 1- 120] 2 287) 3 52
eine Hinausſchiebung der Amortiſation. Die Geſellſchaft beſitzt zwar Herzberg 14 55112 5713 7713 28 3 25] 130 120) 1 1 120] 2 10] 2 361 3 51eine halbe Million unbegebener eigener Aktien, die großen Inveſti Torgau 14 90 5817 i 33 G 120 i o 125] 2 2 5301 3 51

Widhcichſten Jahren machen jedoch eine Prioritäten Weißenfels 15 23 14 2219 09 18 56 22 8920 41 671 6 135] 120 1 1 29 120] 1 90] 2 3 43
emiſfton unvermeidlich. Wittenberg 15 0212 7115 17 17 2125 25 -50 4 14] 147] 120] 1 1 10] 130] 1 80) 2 48) 3 92s z Zuckerraffinerie Halle a. S. Geſtern hat eine Sitzung Zeitz 14 89 13 04 15 63 17 5620 11 18 38 89) 5 89 120] 120) 1 1 18 120] 1 80 2 3 82
des Aufſichtsraths ſtattgefunden, in welcher der Abſchluß für 1892/93 Eilenburg 15 30 13 75 15 36 19 32 20 52 4 75 120] 110] 1 1 1201 2 2 01 4
vorlag, um auf Grund derſelben die Abſchreibungen zu beſtimmen.
Eine Feſtſetzung der Dividende hat noch nicht ſtattgefunden, doch xe dte doh dieſe wo einige Provent Woher als im Woriahr Summa 1252 49224 at Pro os 1207 1378 29330 so 2 88 21 1s es 22 1s a. 20 30 an o 48 of öt o

Dur l 14 571 17 2367] 21211 30 751 51 231 1261 1117 1341 1101 1 19 1861 2 54] 3 62Durchſchnitt 14 85] 13 20] 1627 tag 2367] 2121] 39 751 5) 22 2 7 2i t lMarktberichte.

Vom Getreidemarkte. An den europäiſchen Märkten ſind c .Ü. e gerr fſ. konſ. Ei Anl. 5 4 8,90 furter Bank 5 zergban 10 [131,50 Gdie Zufuhren namentlich von Weizen noch immer ſehr reichlich, doch s n n e ind Hahn Sacf z. 7 13978 9haben dieſelben in neueſter Zeit etwas nachgelaſſen. Die Geſammt- Coursnotirun en do. do. II. 5 66,10 do. Grund Creditbank 31 85,00 Seinrichshall 10 127/40
ä i J do. NicolaiOblig. 4 do. do. unge 312 91,25 G ibernig Shamrock. 52110,90 Bwenge des von ſämmtlichen Bezugsqguellen guf dem Wege nach Jär n n. n e t Hildebrandt Mühlen 15 15700 8Euro a befindlichen Weizens und Weizenmehls hat in voriger Woche der Berliner Börſe e Boden Kredit gar n en e Hörder vütten vom o

eine Abnahme von 115 000 Qts. erfahren und werden jene Zu vom 22. Oktober 2 Uhr Nachmitags. do. Centr-V.ef. S. MWagdebg. Vankverein. h
fuhren mit 3 732 000 Qts. berechnet gegen 3 069 000 Qts. gleichzeitig e le E. Faneeee z ws o ehe ne
im Vorjahre. Die ſchwimmenden Roggenladungen werden genau Preußiſche und deutſche Fonds. do. Hop.pfdör. 1870. h o Mieininger Höbeihetenbant. 45 i GItbisdorfer Zuderfabrit. Srh, 19300 s
wie in der Vorwoche mit 170 000 Qts. angegeben en 140 000 do. 65 1878 i Fitteidentſde Spedibant er Jan Vngmmer conv. m

i j i i f isg iſ Serbiſche Gold Pfdbr. 83, Nationalbank f. Deutſchland 5 104,4 Laurahütte 2,im Vorjahre. Die ſchwimmende Zufuhr pon ais iſt ſeit Deutſche Reichs Anleihe 4 1106,80 B do 9 Rente 73 5734,00 G Nordd. Bank Aetien 4 u Leipziger Brauerei Riebeck. 10 170,25
W nur wenig verringert und beträgt 631 000 Qts. gegen do. do. 9970 do. do. 1885 5 74,25 Oeſterreich. Kredit ult. Leopoldshaller chem. Fabr. 3 73,25
359 000 Qts. gleichzeitig 1892, während die mit 1231 000 Qts. be- do. SZats „Anl., 1 10630 uUngar. Gold Rente 1900 4 938089 ren Sod an gredit er 2330 6 e St.-Pr.. 5 I113,50 Gifferten ſchwimmenden Ladungen von Gerſte ſeit voriger Woche eine Preuß m Sia do. do. do. Centr. Voden gr. o. ſ158/7s 2. 2öwe Co. 18 255,50 G

do. do. 100 4 9543,10 B do. Hyp.-B. (Spielh.). 6 125, 39 Luiſe Tiefbau conv. 3 58,75unahme von 46 000 Qts. erfahren haben und gegen die Paralell- do. de 5358 do. EG.-A. 89. 1000 h 10220 do. do. (Hübney). s 10350 do. do. Str. 7 9460
periode der Vorjahres eine Steigerung von 531 000 Qts. aufweiſen. do. Fratze do. do. 100 102,20 do. do. volle s s ,10 G Magdebg. BaubonkAet.Die GeſammtVerladungen an Weizen und Mehl von den Vereinigten gainer e Weg abeeſe 313 98710 e handenen ch
Staaten, Canada, Rußland, Jndien, Auſtralien und Argentinien do. do. neue u 95.25 Eiſenbahn Stamm u. Staum- ennach Europa in der am 14. d. beendeten Woche umfafſen 700,000 Sfurter Stadt Anleide. J F7750 t Sachfſche Bank An 114/80 G Mälzerei Wrede 6950Qte gegen 775 000 Ots. in ver Jorwoche ind 8io 000 Ots. in der Sſhe Prioritüts Artien. e en e nete ehe
leichen Woche des Vorjahres. In den 41 Wochen ſeit Beginn des Magdeburger Stadt Anl. 37 ſie e Weimariſche Bank conv.. 41 12900 bz.G do, St. Pr. 0 5350 G
ahres dieſe Bewegung 32 433 000 Qts. gegen 28 130 000 Weinen Et War es S Kachen Maſtricht. e 6820 4 De den e n8. in 1892. e n auf 1080 Altenburg Zeit 10,1 195,00 Phönix B.Act. Lit. A.Berliner a 108,00 u d P do abzeſt. 10 115,25do. 4 104,10 Dortmund Enſch. St. Pr. 113,90 G In uſtrie- merte. Piuto Bergwerk 111 115,25 G

do. 31 99,00 Halberſt. Blankenb. Eiſ. 5. 1103 25 D tto, De u a ooBörſe von Berlin vom 23. Oktober. u. Keumärkiſche. 33/2 99725 Ludwigsh. Bexbach. i 222.75 Dividende 1592. de 2777 urf nene e zu 97,30 Lübeck Vüchen s 134,00 A.G. f. Anilinfabr n Fiere et eanwerte u 13100 G
Fondsbörſe. Auf Deckungen in Lokalwerthen, beſonders auf gandſch. Central NNainz Ludwigshafen 10 G ugem. Eiektr.. i 136550 G RFoſtger Brauncohlen. 89.00 8

Käufe in Kohlenaktien für rheiniſche Rechnung eröffnete die Börſe in S do. g. zie 96,25 u Wage w. s 197206ngloKont. Gnand. do. Zugerf 68/25Haltung, obwohl die Sonnabendbörſe ſchwach geſchloſſen hat. do do. u e GOfpreußiſche Stöbahn. 0 (700 Anhalter Kohlen 8000 bz. Sächſ. Thür. Braunk. 7 121/00 6
ar u ig S Oſtpreußiſche. 3 95,650 ſche Dudbahn Anhalter Maſchinen o do. St.Pr. 121,00 GBeſſer waren taliener, italieniſche Bahnen. Heimiſche gut preis- S Pommerſche 3 97,75 g. do. St.Pr. 2 los 0 G Zerl. Anh. Maſchinen (10 124,25 G Salzunger Saline 623 100,75

tend, dann Diskonto-Kommandit, Handelsantheile, Dresdener und S de c de n gr. S Serliner Bororauerei. 2 Schleſ. Zinkhütte St.-Aet. 15 178/60
eutſche Bank. Montanwerthe durchweg beſſer auf günſtige Meld Poſcuſche, nene i g 8 Wenn e J Der aedgr.: z G eungen aus dem Ruhrgebiet, wonach in der verfloſſenen Woche der Stchſche do. do. Str. 32), 82,75 de. do. Papengoſer las 27900 Stemert Jl encuſtrie. 5

e n u W ehe u e e n e n e et n er ansvon en na ollan anden b höher bezahlten Preiſen. e Böhmiſche Nordbahn 5 123060 6 o. Union Gretweil Stollberger Zink Act. 132,00 Gz r Weſtpreußiſche 3 95,75 rdbahn u. do. Elettricit. W. 72) 128,00 G Pr. 10150Schifffa saktien gut erholt. uſſen ſtill. Noten ſteti Türkiſche u r u närüiqhe 4 102,80 do. Weſtbahn r do. Thierg. Baugeſ. 10 25000 G Cudenburger gejciamn 14 jed o
Looſe ſchwach, im weiteren Verlaufe bei mäßigen Schwankungen. S Pommerſche d e s 142,00 G Fhüringer Salme 5i 83,10 GTendenz behauptet. Privatdiskont 45 S Preußiſche 10290 un h S Tog o Bochumer Gußſtahl. 32117,25. ruft Actien 10 12475Produttenbörſe Der heutige Getreidemarkt war wiederum S Sächſiſche 4 11602,70 n abg. r c r Bonifazius Bergwerk 6 91,90 bz. G Veloee Dampfſchiff Aet. 57250

orſe. r S Scqhiefiſche. 4 102,70 „25. Chemnih. Maſch. Zimm. 5. 99,00 KFeſteregeln Liltal 6 lis rin recht flauer Stimmung. Neben der fortdauernden Geſchäftsunluſt Bremer Ank., 87 u. 88 e re e e er er See See r 10 11375 s
waren die hauptſächlichſte Urſache hiervon die flauen Berichte von e r z 80 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 t z 87 Wurm n e V e 98auswärts. Die Umſä e waren nur ſehr geringfügig. Wei zen Sächſ. Staats-Anl. 1869.. u. do. B. Elbethah 5, 55 Deſſauer Gas Lict. 10 170,10 Zeitzer Maſchinen 20 236,

t beſonders im Preiſe gelitten. Roggen war nur auf ſpätere do. Staats Rente s s mere r u Donnersmarchhütte conv. 6 188.30 G
ieferungen etwas billiger käuflich. r er war nur r e a e. Blboten und infolgedeſſen nur zu etwas Werk Preiſen zu haben. Ruſſ. Staatsbahn gar 5 128,106 Egeſtorff Salzwerte l130, ſe 5 geſtorff Salzwerke 8 1130,00 BRüböl ſtill. Spiritus ſehr träge, im Werthe kaum verändert. Ausländiſche Fonds. Wer g. gar Elenburger Kattun. 3358 Wethſel Courſe.

Weizen: loco 135--148, Okt.-Novbr. 140,--, Nov.Dez. 141, Agent. Gold Anleihe 5970. 5. 37,40 G Sotthacdbahn. s 180 a Feier Sei Privatdiscont o
Mai 1 Tendenz: matt. Roggen: loco 120--127, Okt.-Nv. d r n 4 t W. Freund Maich conv. c4 v r

ß uen.-Aires Gold-Anl. 5 5 ne zu aggenauer Eiſenwerk 35, weiz 100 Fr. 30,60124,50, No.Dez. 124,50, Mai 139,50. Tendenz: matt. Hafer: Chilen Gold Anleihe 18859 80,00 8 Luxemög. Pr. Hnr. 2,7 58 Gelſentirchen Bergwerk. 9. 139,30 Ftal. Platz 100 e. 71.10
loco 154--187, Okt.-Nov. 158, Nv. Dez. 155,25, Mai 146, Ehgvotiſche pri. 821 Anleihe ESqweizer gnalpahn. Glauziger Zucerfahrit 32 111/50 6 Petersb. 100 S.-R. 8 21125
Tendenz: matt. Rüböl loco Okt.-Novbr. 47,50, April-Mai do. uniſiz. v do. z n s i a ſäe J deb. xcu u Inſterggn 100 fl. w. ii iri Griech. Anleihe 1881 84. fr. „30 7 r roße Berl. Pferdeb. 21 230.,0 elg. Plätz 100 Fr. 380,6048,40. ndenz: ſteti S piritus 70 er Waare): loco 32,70, kon Woldrent t 46,30 Weſtſteilian. Bahn. 32 58,75 Halleſche Maſchinen 35 *28925 Lond. t 8 T. 203,15
Oktober 31,50, Okt.Nov. 31,50 b M 7ober 51, Nov. 31,50, Novbr.-Dezbr. 31,50, Mai 37,70. do. MonopolAnleihe. 438,50 Hartort St.Pr. conv.. 63,75 G Lond. i Lſtri. 3 W. 20,22Tendenz: ſtetig. (50 er Waare): loco. 52, Petroleum: do. Gold Anl. v. 1890. f 30,90 G do. Brüdenb. conw.. 9 126,50 B. Paris 100 Fr. 10 T. 6065loco 18,40. alieniſche Rente i 51268 Bank- Actien. do. do. St.Pr. 10 147,75 Wien. De. W. 106 ſ. 10 T. 160,45ifſb. St.-Anl. 86, I. u. II..

Mexik. Anleihe 1888. 6 61,90 Dividende 1892. 2Zukerberichte. de da 1890. 6 5680,90 Berg Märk. B. i. Elberf. 7 127,30 G e l C
Magdeburg den 23. Oktober 1893. (Eig. Drahtber.) do. StaatsEiſenb.-Obl. 5 48,75 Berliner Handels Geſ. 6 128,70 ch uß ourſe.

Kornzucker, excl., von 926 h alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß Norweg. Staats Anl. 88. 3 do. ant 6 97,00 bz. G Kredit 197,40 Dux Bodenbach. W e
neue Ernte 14,10. Stimmung: ruhig. Deſterr. Gold Rente 4 96,10 B Börſen Handels Verein 6 130,50 Zombarden 41,50 Gotthard bahn 150,57er, excl, 880 Rendem. alte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. do. PapierRente. 41 91,20 Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 109,60 G Disc.Komm. 169,60 Dortm. Union St.-Pr. 54,90

Ernte 13,20, neue Ernte 13,40. Hamburg do. SilberRente 41 91,20 Bremer Bank Markſt. 102,40 Deutſche Bank 149,00 Laurahütie 103,10Nachprodukte excl. 750 Rendem. 11,16. per Oktober 13,35 bez., 13,42 B. Port. StaatsAnl. 88—89. fr. 28,00 B. Breslauer Disk. Bank 599,257B Darmſtädter Bank 127,00 Bochumer Gußſtahl. 117,10
Stimmung: ſtetig. per November 12,972 bez. 1305 B. do. Wechſel Bank. 42 96,00 G Berl. Handelsgeſellſchaft 128,10 I Harpener Kohlen 131,50Brodraffinade I. per Dezember 13,10 bez., 13,12 B. RNöm. St.Anl. II.--VIII. 4 76,00 B Darmſtädter Bank. 52,127,10 Dresdner Bank 130,60 Hibernig 110,60

do. II. per JanuarMärz 13,22/, bez., 13,25 B. Kumän. fund. 5 101 50 G Deſſauer Landesbank. 134,50 Nationalbank f. Deutſchland 104,40 Nordd. Lloyd 114,75
Gem. Raffinade, mit Faß Stimmung: feſt. do. amort. i. Datſche ihatbent. 8 6 Marienburg Mlawka 69,40 Ruff. Noten 212,25do. do. 17891. 0,80 do. Genoſſenſchaftsbank. Oſtpreuß. Südbahn 70,60 490 Ung. Goldrente 92,90Hamburg, den 23. Oktober. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) Ruſſ. konf. Anl. 1880er 98,10 do. Hypothekenbant. 7119,756 Kuf Süd Weſtbahn 7u90 Jtat. Renten 81,00

Zuckermarkt. (Aufangsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt. do. Gold-Rente 1883. 6 Disconto Commandit. 6 169,25 Warſchau-Wien 210,50 80 Ruſſ. 77
Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg. do. do. 1881. 5 Dresdener Bank. 7 (131,40 Hamb. Packet 93,75Oktober 13,30. Dezember 13,371 Tendenz: ſtetig. do. konſ. Eiſenb.- Anleihe 4 898,85 do. BankVerein 61 105,10 G

November 13,10. März 13,35. Tendenz: ſchwach.
d Ein Fräulein ſucht zur AusbildungAmkliche Bekanntmachung. öſenen geſucht vielen

Hauſirer
und Marktbeſucher für einen neuen 100 b.
200 Verdienſt abwerfenden Scherzartikel
r Off. sub 31 F. X. a. d.

nm.-Bur. Max Pasech, Berlin SW. 19.

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

Juli, Auguſt und September 1892 verſetzten und erneuerten I

9. November d. Js. und ſoll an dieſem Tage
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis 7 T
5 Uhr, an den darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Ein er e thätiger, erfahrener
Beendigung Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von Ho t14 bis 5 Uhr im Auftionszimmer des Leihhauſes, an der Marien S auf das Döhlen bei

Es wird jedoch noch beſonders darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Verſteigerung der Pfänder nur immer erſt

die Pfandnummern 32261 bis 46850 tragen und worüber die
rothem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt:

Donnerſtag, am

kirche Nr. 4, abgehalten werden.

dann beginnen kann, wenn mindeſtens 12 Käufer im Auktionszimmer
anweſend ſind.

Zur Verſteigerung gelangen, der Reihenfolge der Pfandnummer nach, Taſchen
ilber-Gegenſtände, wie: Ketten

l u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bettwäſche, neue und getragene Kleidungs
en aller Art, ſonſtige Gold und
e

ſtücke und verſchiedene andere Sachen
Halle a. S., am 10. Oktober 1893.

Das Leihamt der Stadt Halle.

fänder, welche
fandſcheine in

(4466

entr.

Hofmeiſter wird zum 1.

darkranſtädt geſucht.
guten Empfehlungen wollen ihre Zeugniß-
abſchriften zunächſt einſchicken. Doehle.

n. oder auch

ur Bewerber mit

Nit

Für ſofort wird ein nüchterner erfahrener
inge, Oberſchweizer t

u. perſönliche orſtellung Bedingung.
tergut Kökern bei Brehna,
G. Teutschebein.

Gute Zeugniſſe

Eine tüchtige herrſchaftliche Köchin,
Stellung, desgl. Stuben unſuchtx in ruh. Hauſe, 900 ACc, 1. April 1894 zu See Frau I. Wantzlöben,Herrſchaftl. 1. Et. vermiethen Albrechtſtr. 16. piegelgaſſe 1. 44

als Stütze der Hausfrau oder bei

im Haushalt in beſſerer Familie Auf-

nahme. 4460.Familienanſchluß Bedingung. Penſion
nach Uebereinkunft. Offerten bitte zu
richten an d. Expd. d. Ztg. unt. Z. 4460.

Geb. Dame, 28 J., ev., m. gut. langj.
Zeugniſſen, ſ. Stellung zum 1. November
am liebſten auf dem Lande als Er
zieherin zu Kind. v. 4--11 J. Selbſt z.
unterr. Gehalt 400 Mk. Off. unt. K.
Trotha b. Halle a. S. poſtlagernd.

Suche für ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie 1. Jan. 1894 auf
ein Rittergut Stelle als Mamſell unt.
Leit. d. Hausfranu, dieſelbe iſt in der
Küche, Milchwirthſchaft, Federvieh-
zucht u. Wäſche erfahren. Werthe
Adr. unt. L a. 11023 bef. Rudolf
Mosse, Halle a/S. [4358

Ein gebild., ſchon erfahr. Fräuleinaus g. rn ſücht zu ſogl. Stellung

Kindern. Gefäll. Zuſchrift. werd. erbeten
unter K. Z. 100 LudwigslIust i. VI.

(4476 Anna-Schule, [4328

Vermiethungen.

Sofort
ſchöne Wohnung, wegzugshalber
ermäßigter Preis, bis Januar miethsfrei
4455 Wuchererſtraße 36, III.

Eine herrschaftlicheingerichtete J. Pta 6

1. April 650 Mk. zu Verm.
4357] Forsterstrasse 41.

Mühlwe
Villa ſehr billig z vff. unt. C. b. 11123 bef. Kudolt

Mosse, Halle. [4482
Poſtſtraße 8

iſt die III. Etage zu ermterbeg
Näh. dafelbſt II. Etage. 4137

S S



das Jahresfeſt des weigvereins der Guſtav AdolfStiftung durch einen Gottesdienſt

den Herren Wiederverkäuſern behufs Ein Kauf bestens
Stellung ergebenst ein.

Große Ausvahl

S Gutbget e geſucht, wennvol. Kein u. S
t tie u TGrundstück Conto Wort M 33429. Aktien Oapital-Oonto 5 Moſſe, S u.

Absehreiburg 2 66860 32760 40 550 Stuek- Aktien à 1000 Mark 550000
Gebaude-Oonto Wert. c 275600.80 Hypothoren-Oonto 100000 Keſucht za pachten oder zu karteAbschreibung 21 /gd /0 22 6890. 268710 80 Resorvefonds e h e 7 o 7 7 7 e 32549 84 wird lMasechinen-Oonto Werth M 37 566.59 Dispositionsfond es. 23109 23 eim Gut

Absehreibung 10 3756.59 33810 Deleredere-Conto 3474 65 von 400 bis 600 Morgen Größe.Gack-Oonto Wert c 383864.20 Dividende Conto pro 1891/92 Bedingung: gute S ude, guter zu neAbsehreibung 20950 77250 3001 40 Nicht abgehobene Dividende 1187 50 We 3 mFabrikutensilion- Conto Woerth A. 492.05 Oreditoren, Guthaben für Goerstolieferungen 30565 70 Vogler, A. 3 e
Abschreibung 2097 98.45 393 60 Gewinn- und Verlust-Conto Taben a. M.

Wirthechaftsutensilion- Conto Werth M. 268.80 Reingewinn im Jahro 1892/93 41532 60Abschreibung 2090 u 53.80 215 z Die Wiederherſtellung des durchHochwaſſer theilweiſe zerſtörten Mühlen

Oomptoirutensilien-Conto Werth A. 240.60 werkes der Oeblitzmühle bei GoſeckAbschreibung 2090 u 48. 192 60 ſoll an den Diner verVersicherungs-Oonto, 2 Jahre vorausbezablte Prämie. 202875 gen werden und nehme ich OffertenCassa-Gonto, Baarbestand 2190 46 is zum 10. November entgegen. DerWechsol-Oonto, Woohbsolbestand 5316 40 r n in meinem 9777Aal -Oonto, Worth der Malzvorritho 2960 60 S werden, auch iſt e J lGersto-Conto, Gorstevorräthe per öampegn 1863/94 118935 25 ächter Ehrecke auf dem litzmühleDeditoron 320208 06 Federgeit bereit, die an d V plwerkauszuführenden Arbeiten

Mark 790419 52 Mark 790419 52 Naumburg, a/S., d.Werner, Juftizrath. n
debet. Gewinn- und Verlust-( Conto pro 31. August 1893. credit.

An Gerste nnd Vermüleungskoston 612018 04 Por Malz Conto Einnahme für Mal (670701 95 2 Mnllberſhnn t ne
n Zinsen-Conto.. 14743 20 m Malzkeime- Conto v Malzkeimo 13137 40 räumen Gwete 000 u an denRoeparaturen-Oont o. 3907 50 v Goerste-Abfall-Conto u Gersto- Abfall 7494 50 mit Shhnenedndung und

u Gesehliftsunkosten-Oonto 11568 96 See W vv Fabrikationskosten-Oonto 28520 L 520) August Mann, Sch ſaale.Abschreibungen auf

Grundstück-Conto 29 668. 60 22e Mohrr überMasehinen-Gonto 10 „3756.59 SpeiK-Oonto 29 v T772. e u utterzweckenueme on F. hat e ge Waggonladungen heben 141980 nWirthsohaftsutonsilien- Conto 209 53.80 Domaine Schladebach b. KötſchanComptoirutensilien-Conto e e e 202 u 48. 12288 24 (Strecke Leipzig orbetha).u Koingo winn. 3632 60davon
dem Resorvefonds 59 von 41532.60 2076. 60

Anufsichtsrath 59 von 39456. 1972.80
n Vorstande u. d. Beamten Tantième und

Gratiſiſcationen v 4188.98den Aktionären 69 Di videndo „33000. in e hochedet gezogener
dem Delkreders-Oonto b 2299017 uga erMark 696333 85 Mark 696333 85 g Lurus-,

Bisleben, den 31. August 1893.

Aktien -Malz fabrik Eisleben.
Krüger.

Auf Grund der stattgefundenen Prüfung der vom Vorstande geführten Bücher bescheinigen wir hierduroh die Riebtigkeit
des vorstehenden Rechnungsabschlusses

Pisloben, den 15. September 1893

Die Revisoren des Aufsichtsrathes.
Wilhelm Beinert. Otto Kramer.

ppa. A, GerieckKe.

Die Superrevisoren.
V. Reichel. Rudolph Richter

Aufruf an die Bürgerſchaft.
Vom 24. bis 26. d. Mts. findet hier das 50 jährige Jubiläum des

Lnndwirthschartlichen Centralvereins ſtatt, welcher ſich nicht nur
um die gedeihliche Entwickelung der Landwirthſchaft, auch um den Auf-d. unſerer tadt hohe Verdienſte erworben hat.

e an die Bürgerſchaft, die Häuſer mit dar zu ſchmücken und dadurch
e allgemeinen Freude über die Anweſenheit der hochangeſehenen Feſtverſammlung

usdruck zu geben. [(4496Halle a. S., den 23. Oktober 1893.

Der Magiſtrat.
Staude.

Gustav Adolf- Sache.Am Sonntag, den 29. Oktober, Abends 5 Uhr wird in der Neumarktkirche

re werden, bei welchem Herr MilitärOberpfarrer Dr. Hermens aus Magde-
urg di Alle Freunde der Guſtav Adolf-Sache werden herzlich zu dieſer
Feier eingeladen. Der Vorſtand. Sarpran.

Vorlesungen für Damen.
1. Her Profeſſor Dr. Renk: (4492Die Beziehungen der menſchlichen Geſundheit zu unſerer natürlichen

Umgebung. ittwoch Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in der Aulag der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule. Anfang: Mittwoch, den 1. November.
(8 Vorträge zu 4 bezw. 5 Ac, Einzelvortrag 1

2. Serr Profeſſor Dr. Robert:
Die Malerei der Griechen und Römer.“ Montag, Vormittags 10
bis 11 Uhr im Muſenm. Anfang am S. Januar. (8 Vorträge zu
4 bezw. 5 A. Einzelvortrag 1

Eintrittskarten ſind beim Hauswart der höheren Mädchenſchule und für 2.
auch beim Muſeumsdiener zu beziehen.

J. A. Biedermann,

Zanr Weihnachts Saison
halte ich mein grosses Lager von P spiel-Waaren W
empfohlen und lade zum Besuch meiner Stern

öngelſiard e Fiebe Na
Magdebaury, Kaiserstr. 101.

von Kleiderſtoffen billigſt.
Frau Marie Köldel, Alter Markt 2, II.

Ein Transport auſzerordentlich guter

WVa genpferdeiſt bei mir n

nach dem Ableben weines Mannes für meine und meiner Kinder Rechnung ganeshalb richten wir hiermit g ganz

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend theile ich hierdurch er-
gebenst mit, dass ich die hiesige

Engel Apothek e
im Sinne desselbon weiter führe und die Verwaltung derselben dessen früherem
Mitarbeiter Herrn Apotheker A. Küster übertragen habe.

Mit der Bitte, das der Apotheke geschenkte Wohlwollen auch fernerhin be-
Wahren zu wollen, zeichne

We Ludwig.alle a. S., den 23. Oktober 1893.

Von Dienstag, den 24. Oktober ab ſteht wieder ein

großer Transport
hochtragender und friſchmilchender Kühe
ſehr preiswerth zum Verkauf. (4467Coönnern, Neumeister.

Der Verkauf unſerer hochfeinen ftets friſchen Butter
befindet ſich nicht mehr Vriedrichstrasse 35, I, ſondern (4481

i Albreohtstrasse 14, I.
Molſterei Belgern a.

I Auktion.Mittwoch, den 25. ds. Mts., Vormittags 11 Uhr verkaufe ich r
ſtraße 39 hier zwangsweiſe: 44W I18S8 Patent-Bettſchränke. W

LützKendorr, Gerichtsvollzieher.

Ritterguts Verkauf. Ritterguts- Verkauf.
Jn Mittelſchleſten, ganz nahe an zwei Ein m Nitter ut bei Dresden, mitauptbahnen, 10 Minuten von beiden 2000ahnhöfen ſowie Stadt mit Zuckerfabrik Perr, m ehe r e

95 Areal 3000 Morgen, davon vollſtänd. lebendes d totes Ja denke
200 W unt. Pfluge, 529 Morgen Ställe ger olbt, Molkerei, Schmiede und
Wieſe, 243 ſchüri zig die u davon gute Ar n iſt für 900000
Rieſelwieſen, 40 Morgen Laubwald und zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber
94 Morgen Teiche mit ar einkunft. Es wütden ev. 2 Zinshäuſer
e 7 J Mor k. Reingewinn. Morgen und Gärten. mit in Zahlung genommen, wenn noch

100000 c. baar lt wüBeſtellt nd 900 W Winterung, unt. V. G. 1091 e e
300 Morge r e Vogler, A. -G., Halle a. S.weizen, rg er und Gerſte. ReKartoffeln, Klee c. Jnventarx; 34 Pferde, Unterhändler verbeten. e
22 Zugochſen, o Merino Schafe, 32 Schni el

N. Victor in Halle a. S., Schuhoffreſe 16.
Zuchtſ weine,

Gefl. Off. unter X ab Zuckerfabrik Markranuſtädt verkauft

(4463

Reit- u. Wa enpferde
leichten u. ſchweren lages iſt ſoebenangelangt dieſeben We bekannter

zu äußerſt billigen Preiſen um

Rothes Ross,
Leipzigerſtraße 64, Halle a/S.J. maner un

Kartoffeln,
o gut reifgewordene Waare hat abzugeben

Vranz Walter,
Kleinkugel. (4456

Rübenschmitzel.
riſche Rübenſchnitzel hat abzugebene Gröbers

Zeising Co. [4469
Wer ſeine Ernte früh abmähet,
kann keine Körner ernten.
Es liegt nur an Dir,wage d. Schritt und Verſöhnung iſt da.

Brüder u

Innöncen Anna
für alle Zeitungen und Fachreitschriten W

Ununterbrochen geöffnet von 7—-7 Uhr.
Fernſprecher 151.

Zu vermiethen iſt per 1. April
1894 in meinem Hauſe Feipziger

S ſtraße 100 die III. Etage,

X welche augenblicklich von Herrn
x Paſtor Wächtler bewohnt wird.

Auskunft ertheilt 4440
x Bruno Freytag.

Mark 12,000
werden als zweite ſichere ehe zu

Der von einem pünktlichen Zins
ahler auf ein Grundſtück in ſehr guter
age zum 1. Jan 4 zu leiſtene Gefl. Sff. sub R. 11120
ef. Rudolf Mosse, Halle. [(4483

Villa Cröllwitz
am Exerzierplatz, nahe der Haide
und dem königl. Landgeſtüt, unter
günſtigen Bedingungen zu vermiethen
oder zu verkaufen. [4341

Näheres bei Rud. Mosse, hier.

ck Rind incl.ühe, er e v An 2 2000 Ctr.
7 h an die Expd. d. Ztg. erb. [4455 X Rittergut Zöſchen. E. Friedrich.

Tr den den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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